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HSACHHENS ELANZ 


Herzlich Willkommen zum nunmehr sexten (he he) Glänzer 
aus dem weltschönsten Bundesland: Sachsen. 

Wie Ihr auf den nächsten Seiten sicher unschwer bemerken 
werdet, konnten wir diesmal etliche Gastschreiber anheuern, 
weshalb auch der Inhalt des Heftes viel breitgefächerter 
ausfällt. Dies ergibt dazu den Vorteil, daß man sich über die 
unterschiedlichsten Ansichten informieren kann - egal, ob sie 
nun der eigenen Meinung entsprechen oder (wie es teilweise 
selbst bei uns der Fall ist) eben nicht! Doch das ist ja auch 
eine der Grundideen eines Zines, auch mal zu Diskussionen 
anzuregen! Logischerweise übernimmt daher jeder Verfasser 
die eigene Verantwortung für sein Geschriebsell!! 

Tja, nun wird’s schwer, denn ich überleg jetzt schon die 
ganze Zeit, wie ich es Euch schonend beibringe. Also, Luft 
geholt und durch: Wir haben uns entschlossen, das S.G. 
einzustellen. Das soll heißen, das dies das definitiv letzte (!!!) 
SACHSENS GLANZ ist! Irgendwann kommt nun mal immer 
der Punkt, um “Lebewohl“ zu sagen - und dafür dürfte ja jetzt 
genau die richtige Zeit sein, oder!?! Für und ist das Kapitel 
hiermit auf jeden Fall abgeschlossen! 

Zu guter letzt möchte ich noch ein von Herzen kommendes 
“Fuck you” all den wichtig(tuerisch)en Spinnern widmen, die 
stets eifrig hinter'm Rücken hetzen. Ich frag mich nur, was 
aus solchen, wesentlichen Skinhead-Werten, wie Ehre und 
Aufrichtigkeit geworden ist, wo sich in letzter Zeit verstärkt 
diverse Leute durch Unehrlichkeit & Verlogenheit 
deplazieren, nur um nirgends anzuecken oder um sich selbst 
zu “etablieren” und in Szene zu setzen. In diesem Sinne “You 
turned your back on me, now I'll turn mine, I'm a Skinhead at 
heart with a hate filled mind“ sowie “Tired of hearing of what 
you have to say, I'm doing things my own fucking way, ain’'t 
taking this shit any longer, what does’nt kill me only makes 
me STRONGER!”. 
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SACHSENS 
GLANZ 


Impressum: 


Das Sachsens Glanz ist kein Polit-Magazin 
sowie keine Veröffentlichung im Sinne des 
dt. Pressegesetzes. Hierbei handelt es sich 
genauer gesagt lediglich um ein Skinhead- 
Rundschreiben, welches sich mit der welt- 
besten Musik befaßt und nur Jugendlichen 
ab 18 Jahren zugänglich gemacht werden 
darf! Abo’s werden von uns weiterhin nicht 
angeboten. Wir rufen nicht zur Gewalt auf 
und erzielen ganz sicher keinen Gewinn, 
sondern wohl eher wieder reichlich Verlust. 
Die Ansichten der interviewten & reviewten 
Gruppen entsprechen bei der vorhandenen 
Vielfalt seltenst der Meinung der Redax, die 
natürlich auch nicht immer unbedingt über- 
einstimmt. Die Gastschreiberartikel (dürften 
soweit alle namentlich gekennzeichnet sein) 
verantwortet eh nur dessen Verfasser! Alle 
Artikel sind rein satirischen Ursprungs, und 
sämtliche besprochenen Tonträger waren 
zum Redaktionsschluß noch nicht indiziert. 
Sollte dies später geschehen, übernehmen 
wir dafür logischerweise kein Gewähr. 

Es sei noch extra darauf hingewiesen, daß 
eine unerlaubte Darstellung 
des SACHSENS GLANZ’ 
(übrigens nicht zu 
verwechseln mit einem 
ehemaligen, gleichnamigen 
Heft, welches aber hiermit 
gar nix zu tun hat!) - bzw. 
von Auszügen daraus - in 
den Medien strikt untersagt 
ist. 


Inhaltsverzeic 


Seite 01: Deckblatt 

Seite 02: Vorwort 

Seite 03: Inhalt 

Seite 04: Leserbriefe 

Seite 05-08: Konzertberichte 


Seite 09-11: Interview mit Legion of St. George 
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Seite 12-15: Fanzine-Besprechungen 
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Seite 16: Fotoseite 
Seite 17-18: Konzertberichte 
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LESERBRIEFE 


Ach ja, wieder einmal kommen meine Augen in’s Schwitzen 
... Jammer, jammer. Solch eine Qualität sieht man selten. 
Druck und Layout sind einfach klasse! Dagegen ist mein 
Heftchen wirklich primitiv. So viele schicke Fotos und 
massig an Konzertberichten (obwohl ich mich persönlich 
nicht so dafür interessiere, aber der Hardcore - 
Konzertbericht klang richtig gut!). Für nackte Frauen im 
Hintergrund kann ich mich ja auch nicht so begeistern und 
finde auch, daß diese eher in Dein Schlafzimmer gehören 
und nicht in ein Fanzine ...! Aber ansonsten bin ich voll 
begeistert. Die Gestaltung ist wirklich bombastisch!!! 

Ich freue mich schon auf die nächste Ausgabe, nur weiter 
sol! 


Ich grüße Dich! 


In diesem Sinne 


Nadin (Freyja Redax) 


Stellungnahme der Band Solution (auch Odessa + Schwurbrüder) zum Konzert vom 8.5.99 


Am besagten Abend machten wir uns mit guter Laune auf den Weg zu einem Konzert bei Leipzig, welches von den 
“White Terror Skinheads” organisiert wurde. Vor Ort erfuhren wir erst, mit welchen Bands wir an diesem Abend 
spielen sollten. Als erste Band spielten die Schwurbrüder und danach kamen wir auf die Bühne. Die Stimmung war 
leider eher bescheiden. Nach unserem Gig kam die “Überraschungsband” des Abends, G.. Sie kamen maskiert und 
in veränderter Besetzung auf die Bühne. Der Sänger sorgte mit seiner Maske für Unruhe, und die Masse nahm die 
Verkleidung als Verarschung und Verunglimpfung auf, worauf es die ersten Handgreiflichkeiten gab. 


Nach diesem eher peinlichen Auftritt kam die ungarische Band Archivum auf die Bühne. Es kam erstmals gute 
Stimmung im Saal auf, welche aber nicht lange anhielt. Ein in Leipzig bekannter Störenfried, der vielleicht einmal im 
Jahr ein Konzert besucht, fing an, die Band als “Ungarnschw...” u.s.w. zu beschimpfen und schubste sinnlos Leute 
herum, die an der echt guten Musik ihren Spaß hatten. Durch ihn angestachelt, stiegen auch andere Leipziger, u.a. 
auch unser ehemaliger Sänger, mit ein. Wir möchten mit dieser Stellungnahme deutlich darauf hinweisen, daß wir 
uns in keinster Weise mit den vorgefallenen Ereignissen in Bezug auf unseren ehemaligen Sänger identifizieren 
wollen. Wir haben aufgrund dieser Aktion einen neuen Sänger. Er paßt sehr gut zu uns, klingt super und ist bald fit für 


neue Live-Gigs. Seid gespannt! 
— 
\ 


Und! Werft nicht alle Leipziger in einen Topf! 


Gruß Solution! 


ee GLaSZ 


nvolved Patriots | 


Natürlich 

holen. 

Irgendwg 

zahlten artig u 

welche man 

etc., was m 

Nun bekam ich wied: 

deutsches, denn 

war, und wir machten 

verkaufen sollte. Nach la 

Ziel fanden wir doch n 

schnell zurückfahren - m 

Als wir ankamen, waren Involved Patriot mitte 

von Mitgliedern der Band Fraction Hexagone u 
Zuschauern aber nicht aufkommen. Also trank 

den ganzen Abend nicht besser werden sollt 
Die Involved Patriots waren jetzt fertig und achten 
Das Licht ging aus und vier Männer mit brennender 
Feuer und dies alles wurde mit mystischer Musik 
Fackeln aus- und das Licht anging. Nun hauten Fı 
Der Gitarrist, der eben noch Feuer spuckte, m 
mich und viele andere in seinen Bann zog. Der 
begeistern, und man merkte, daß ihnen das S 
Staunen über die geniale Show beschäftigt. De u; 4 
Bühnenshow muß man gesehen haben! 
Leider war dieser Auftritt irgendwann. 

Laune zu halten (was ihnen nicht 

Sie spielten Lieder der aktuelle 

“1860 München”, wobei eini 

jedoch überhaupt nicht so 

Als letzte Band spielte 

waren. Sie bot 

einige Cover v 

Pluton Svea hatt 

Man machte sic 

Fazit: Trotz de 

Fraction Hexago 

live zu sehen, sol} 

Ein riesen Dankeschön ge hie 

Fahrt) sowie an F. aus FFM (“Oh la Palo 


inen kennenlernen wollte, 
ünseren Bus komplett zu 


ats mehr im Wege stand. 
für viel Geld eine neue Pulle 


hoch nicht viel los war. Wir 
ırkaufsstände entdeckt, 
3. Runentafeln oder Bücher 


p. Es war sicher kein 
irkenner, der meiner Meinung 
an französischen Wein 
zum Konzertort. Kurz vor dem 


Stimmung wollte unter den 200 
ınd sah dem mageren Pogo zu, der 


A.ausC. 


schwurbrüder 


wınaIy2ay 


iosen Musik beglü 


natürlich klar, daß wir mit dabei sein mußten. Mit einer für uns Ungewo 
Ort d Eesehshene, da das wohl ie ae Chemnitzer Pärc 


ist er ein arrogan 

zu lassen. So vielan ı 

die Bar. Eine Begebenh 

Leipziger “Heimatfront” mit ihrem 

der Band davon auch nicht sonderlich be: 
Nach Solution folgte eine Band, deren Ide 
Nun kam die Gruppe, wegen der wir eige 


Szene keinen Kontakt mehr pflegen, ansonsten 
: ewohnt aggressiv, bis eszı 


nun eine kurze rät die diesmal vollkommen gerechtfi 
erwischte. Vieder einmal trat 
Provokate re aus seinem Umf 


kleinen Wi**er die Hose voll. Ma 
bedauernswerte £wischenfall 
ährer “Tamadas” @P sowie von Sa, 
wohltuend aus Boxen. Arch 

irlem lustigen Pogo, aber Stimmun 

as vorhandene Publikum hätte bess 
Fazit: Nur ie hivum konntegmich an dieser 

hes wahrscheinlich ‚nie zuvor 

| diesem Abend nicht mehr PERBIE: 
efkriechen. 


nte ich mich noch 
hren ist, da es mit 


si ‚m pubertären Anhang feiern 
mit den Rücken zu und begab mich wieder an 
n ußten ihr Set a unterbrechen, da die 


| Sprüc 
ht 
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Barcode 


Gäste geweseı 
da wohl keiner 
übernahmen jedk 
nicht so recht 


Barcode unbedi 
7 erwies sich mal 
a die Dänen ei 


Madballf 


| 


14 Nothel 
Warlo 
am 


Tja, den Männertag hatte 
Kopfschmerzen auf das Wi 
weiter zu stillen. Zur sieb 
den weiten Weg zu machen 
Rückfahrt in Form einer kurze 
eingerückt, beendeten die 14 


"Our pride is our loyalty”, zahl 


Legion of St. George dann an 
starteten die Londoner gleich 
hymne. Im späteren Verlaı 
eine passende Ansag 

würde. Also plägte 

Tat sofort erklan 


life” oder “Stand up and figh 
einmal jetzt zur Pflichtans 
too late” etliche “Oldies” 
“Crucified”! So verbrach! 
Stunden!) auf den Brette 


Condemned 84, und 
Produktionen reinlau 
Iuden noch Warlord 
angeheiterte Stigger 
“Anoldand ang 


Also, insgesamt eine lustige Angelegenh 


SACHSENS ELANZ 


gissenheads, Storm 
pn ol St. George 
in Sachsen 


Runde gebracht, so daß man sich ohne nervende 
onzerttrieb (nach dem grandiosen Madball-Ereignis) 
an besagtem Tag das heimische Chemnitz, um uns auf 
r bereits einige Blaulichter, die uns jedoch erst auf der 
“ belästigen sollten. Endlich am Ort des Geschehens 
rogramm. So vernahm man noch u. a. Skrewdriver’s 
itrag und tauschte die letzten Neuigkeiten aus. Als 
irad hoc einen günstigen Schauplatz. Zu Beginn 
over durch, direkt gefolgt von ihrer Band- 

varz-weiß karierten Sherman bekik 


en ala “ls it 
a Iron Cross’ 


ssen erinnern 
ist das nicht! 


Proissenheads 


Antwort standen. "Gerüchte gab es ja sch 
hatte, doch hier könnt ihr nun endlich wi 


1. SG: Könntet Ihr uns bitte Legion of 
LE: Die Band ist jetzt 3-4 Jahre alt 
Ugly Si - Vocals 

Big Gazza - big Bass 

Evil lan - Lead Banjo 

Cha chi - Banjo 

Robbie Rockstar -Dr 


2. SG: Warum habt It 
etwas über St. George erzählen? 
LE: Wir wählten 
da es der Name 


3. SG: Wie würdet Ihr Euren eigen 
LE: Jeder in der 


Chingford Attack. 
Der Standard der G 


4. SG: Eure Debut-G! 
mit der CD und dem 
LE: Die Reaktion 
begannen halt, u 
Wir sind zufriede 
Es wurde in nur 


welche anderen Fak 
LE: Si kann nicht ma 
Die Leute haben seh 
Die nächste CD wird 
Deutschland im Mai, 
wichtige Fakten sind 
willkommen. 


6. SG: Si, stimmt es, da 
erzählen? Wie waren 
LE: Ich war nie Teil d 
noch. Wir folgten B 
war, welches ein Wes 
und alle der Band v 
noch in Kontakt mi 
keinen Kontakt 


7. SG: Euer Git: 
Band? Besteht 

LE: Charlie wat 
Szene in die 


Ist es richtig, daß Charli 
LE: Charlie wußte nichts 
informiert wurde und f 


iesen Bandnam 
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gion des St. George, die uns diesmal Rede und 
ndmitglied von ihnen, wo, was mit wem zu tun 
ahren, was an alledem der Wahrheit entspricht! 


diejenigen, die nichts über ihn wissen sollten, 


ist, aber auch nationalen Stolz beinhaltet, 


23. April jeden Jahres gefeiert / geehrt. 
.D 


täuschen sie nicht. 
auf dem Konzert in 


Jah später entschjoß 


Sachen zu singen 
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9. SG: So, nun eine Frage an Euren Schlagzeuger Rob: Stimmt es, daß er einst bei No Remorse spielte? Wie 
empfand er den Ärger, den es gab (Paul Burnley - C. 18), und auf welcher Seite stand er? 

LE: Rob spielte bei No Remorse v0n:1988-90 und nahm 3 No Remorse Alben mit auf, 2 Public Enemy 
Scheiben sowie das Strombring 


LE: Das deutsche Bier ist sehr gut, doch es mag uns einfach nicht. Uns geht es danach immer schlecht. 
Doch wir trinken ja gleich in Gallonen, so daß es uns vielleicht ganz recht geschieht. 
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20. SG: Eure Meinung über folgende Musikstile: 
A) Hardcore; 

B) Rock-a-Billy; 

C) Oil 

LE: A) Oh nein. 

B) Nein. 

C) Ja, bitte. 


21. SG: OK, vielen Dank 
Nun ist Zeit für letzte W. 
LE: Danke dafür, un 
Ihr müßt Liebhaber 
Wir freuen uns, ui 
Kameraden bald 


t your instinct flare .... 
till they move in on us! 


Cosmopolitian chaos - 
no one knows no one. 
The only language spoken 
is with smoking guns 


Looking for the truth, 
Stop playing eternal fool 
Look at England’s skyline 
It’s time to do them all, 
it's time to head the call! 
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Vortrag: Vergeßt bitte nicht , wenn Ihr eines der folgenden Fanzines bestellen 
wollt , 1,50 DM Porto (offener Brief) oder noch besser 3,- DM Porto 
(geschlossener Brief) zu dem angegebenen Preis extra mit dazu zu rechnen! 


Hamburger Sturm Nr. 20 (6,- DM ) 

H.S. , c/o Postfach 600 703, 22207 Hamburg 

Die Nummer 20 und die erste im A 4’er Format und ganze 68 Seiten dick. Die gebrännten 
Nordmänner haben uns eine super Leistung in Layout und Inhalt zugeschickt . Zu lesen gibt 
es 'ne ganze Menge so z. B. Anhaltiner Echo , Ulrich von Hutten ‚Fußballfront HSV ‚1.Mai Tag 
der deutschen Arbeit, zine und Tonträger-Besprechungen, die Sportseite, Florida "99, 
Demonstrationsberichte und natürlich Interviews (Schlachthaus, Feuersturm-Zine, DNSB, 
‚TanjaBayer, Pluto Svea, Nationalrevolutionäre Zellen , Notwehr) nicht zu vergessen istein 
Nachtrag von den Ausschreitungen i in Ungarn (super), Knastsolidaritätsseite und und vieles 
mehr. Eines der besten natiorialen Hefte. Also, unbedingt zulegen oder gleich Abonieren. 


&. 


WEISSE LIGA Nr. 7 ( 5,- DM x 

Keine Adresse 

Mit 40 Seiten im A 4 Format halte ich’ e “Weisse Liga” Nr. 7 in meiner Hand und muß sagen, 
aktueller geht's nimmer. Inte viewt wäfden Legion of St. George und HKL. Des weiteren gibt's 
einen Fußballbericht, Demo Hamburg, nd Magdeburg, Zeitungsartikel, Hintergründe zum 
ersten Mai sowie viele Könzertberic CD- und Zine-Kritiken fehlen auch hier nicht. Die 
Aufmachung ist schlicht, aber sehr sauber und übersichtlich (1 A Fotoqualität ). Sollte man 
haben und nicht missen! 4 F i 


* Der Landser Nr.3 ( 5,- ‚Di 1) 
1.G. Wir , PF 4016, 90; 20 für berg i: . 
Dies ist das erste Heft . ‚der Nürnb ger Skinheads.y wa in besprechen’ habe, mit dem 
klangvollen Namen "Der Landser®@Nr. 3; Mit 5 en ä 
das Zine schon von Außen, und fanen geht da ze glölch weiter, wo wir beim Inhalt der 
Franken wären (Tatt vorlagen, Konzertberich! D- & Zine-Besprechungen, Runenkunde, 

Fischer; Die.Schwarze Sonne, Rote Zonen Nürnberg und Intis mit 

Südsturm, Soldierg/of Freuen und un, mehf), D 
gelesen werden, = 5 


Violence Nr. 3 Pi 3,50 DM ) 
Violence, Postlagernd, 38402 & Braunschweig 
Seit der Möhle: das Violence'm; kommt regeim 

„, die Nummer 3 mit 52 Seiten im A5’er Format un 
bleibt das Violence treu -algo von Oi Bis RAC ist alsb.dhr 
B. Konzert, CD + Zinebesprechungen, Ka ı 
Intense, Intis mit, Südfront, Gesta Bellig: ; 
ganze Menge, und die Fotosipind außer 


| uber gestaltet und 
; dürchlas. Nun zum Inhalt: Konzert-, Zine 
und CD-Bespräbhungeh sindja eh Pflicht, aber weiter geht's im Text: Interviewt wurden das 
Ostara-Zine, Franken's rstand- ‚ Spreegeschwader und Soldiers of Freedom. Ein 
Rätsel und das Gedicht runden das rchen” ab. (enge und Kaufen!) 


FREYJANr.7(3,-DM) 
FREYJA , PF 101310 , 17020 Neubrandenburg 
Das Freyja Nummer 7 ist das erste, das wir zugeschickt bekommen haben. Das Heft hat 40 
Seiten und ist ein A $’er Zine. Der Inhalt besteht aus 2 Intis mit Jörg Hähnel + Iron Youth, 
Fanzine und CD-Besprechungen sowie interessanten Themen, wie z. B. Recht ist krank, 
Kinderschänder nicht, Die Welt aus Eis und Feuer, Mädels im Bund Deutscher Mädels, ein 
u: Blick in unsere Bewegung, ein Comic, Bücherbesprechungen und Konzertberichten und vieles 


| mehr. Weiter so! 
Seite: 12 
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Axtschlag Nr. 8(3, 
AS ,PF 500202; + 31123 


agdeburg, Bonn + 
Heidengedenke 


& 


ı 
h 


0 ara Nr: 5{ 


angerhausen a 
eist das erste Ostara, w unser Postfach erreichte. Es ist ein A5’er H 
i 2 eft hat es in sich und bietet 'ne gänze Me 


ansagen, Deutsche Indentität, Vereinigung germanis« 
er, die deutsche Sprache und der Sozialismus der 
Zeit im Knast) und Solution 


Die Dräsdener vom ee im s 2 ındet, Der Foierstuem 
A5’er Format und stolze 52 i 

- halt sächsische Qualität man mehr (sup 

Legion of Thor, Südfront, Sturm & Drang, dem As 

und dem Wehrt Euch-Zine gefü rt 

der Tagesordnung: Dem n 

European Friendship und 


Victory or Valhalla Nr. 
Victory or Valhalla , Po 


Hui, was liegt denn nun v: | Girtony on oRcARm ° 


ar 
mise chchehae, 


los, Pe Ayafelı und New Di 
n, aber dafür Hari rs schen eh 


Fischer un laul 
sonst er seinp aar auf den’ 


4 Ein DIN AB Passen 
2 uud nach vieles mehr 


DS, Apdo Postal 22-463, Insurgentes Sur, 1400 Mexiko , DF 

Die Stimme Mexikos, der Donnerschlag Nummer 5, ist das erste mal, daß wir: 

zum schmökern zugesendet bekommen haben. Der Inhalt setzt sich aus CD's, 2 

‚und Könzertberichten, News, Intis (Fraction Hexagone, Katja Lane, Red - we & 

einer Bandstory von Aggressive Force, einem Tatsachenbericht von D.T..{interessant) und 
einer super guten a en mit 18 Heftemacher weltweit. ‚zusammen. Das Ganze gibt’s 


‚über Panzer- 
stal wenmal, Jügend 
in Lu ni ng?” und noc ; da. e 
Buldok, Landser, fee Ethnic nu de (man, was ha 
Pluton Svea, Svitjod, Extreme Hatred, Eichenlasb,.und T 
Aber was schreib ich, hat ja eh jeder, oder etwa nicht?1?% 


Der Foiersturm Nr. 6 (3,50 DM, Adresse siehe oben) 

In allerletzter Minute’erreichte uns nöch diese Ausgabe des Zines aus unserer sächsischen 
Landeshauptstadt. Befragt wurden darin die Blue Eyed Devils, das Cafe Germania Dresden, 
Jungsturm und die Renee-Band Ostara. Dazu gesellen sich unzählige Berichte, die = 52 
Seiten zu einem absoluten Lesegenuß machen! Muß man haben!!! 
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ACHSENS GLANZ 
andlichen A 5 
ragen!), Ver 


SAS Skins, 

einem serbist 

von No Quarter. 
Tatsache, daß die 20 Seite 
Buch mit sieben Siegeln f 


Hier habe ich also das Debutheft der griechischen “Blood and Honour”-Sektio, 
liegen. Diesbezüglich drangen mir ja schon einige hämische Worte an’s Ohr, d 


die un. läßt sich auf jeden Fall nicht diskuti 
Niv 


Die 16 Seiten dieses A 4° 


TORLSCHICK 
MIILEALIERUEBIRT ET 


T. Fuchs, Untere Mlhrate 33,9 
Wumms, die Franken knallen uns hier wied 


die gierigen Siotzer 


g ; 
wie das sehnlich erwartete Schweden- & das beliebte Franzosen Special (diesmal mi 


klautem West Side Boys Inti sowie einem Nachtrag zur Bunker 84 Bandstory aus 
igen Heft)! Was soll ich noch groß erzählen, außer: Oil-Pflichtle 


: Blood & Honour GB Nr. 16 (10,- DM inkl. Porto) 


Blood & Honour, B M Box 6826, London, WC1N 3XX, G. B. 


; Das Sprachrohr der britischen Blood & Honour Bewegung meldet sich also mit sein 


Newspaper zurück an die Front, getreu unter dem Motto “Defenders of the realm”! Ausge- 
| quetscht wurden Whitelaw, Celtic Warrior, Londinium SPQR, Archivum + Blood & Honour 
Bohemia. Dies ergänzen Gastbeiträge von B& H Neuseeland sowie B & H Niedersachsen, 
Gig-reports, Leserbriefe, Reviews, Kolumnen (besonders das Statement zum Krieg in 
Serbien muß man gelesen haben), Gedenkstorys für Magnus + John Peacock, die stets 


: interessanten News und noch vieles mehr. Lohnt wie immer, vorausgesetzt natürlich man 
ist der englischen Sprache mächtig! 


Ostara Nr. 6 (3,-DM) 
Ostara, PF 101225, 06512 Sangershausen 


4 Auch das Ostara bestreitet nun seine sechste Runde. Sci ir das Titelbild gibt es 
| von mir einen riesigen Pluspunkt, da es vom Zeichentrickfilm aeihalla” stammt. Doch 


Den, und in der Unterroiihn standen der Nordian Versand, der Liederbarde Patriot 
198, das Ruf des Nordens Zine, $turmtrupp + Triebtäter (aus dem Donnnerschlag # 1). 


Roial Nr. 11. (5,- DM inkl. Porto) 


Roial - c/o Timo Neumann, Boxberger Str. 28, 01239 Dresden 
Das königliche Heft aus unserer sächsischen Landeshauptstadt überzeugt in seiner elften 
Ausgabe wieder mit schön sauberem Layout und seiner großen Vielfalt, über die ohne 
jegliche Berührungsängste berichtet wird. Inhaltlic &ht es daher auch von Ska über 
Oil/Punk bis hin zu R. A. C.. Dies geschieht in Form von Red Alert, Broilers, Skalatones, 
Nordwind, Jinx (!!!), einer Skrewdriver-Bandstory (mit einigen alten Fotos), u.s.w.. Am 

testen finde ich trotz allem das Interview mit Filthy Mc Nasty vom Skin Up, 

il es aufgrund seiner Scheiß SHARP’Igen Ansichten für reichlich Diskussions- 
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Blöod-& Honour Österreich Nr. 1 {10,- DM inkl Porto ?) 

Ansgar, Postfach 29, A - 6176 Völz/ Tirol * nn 

Dies ist die Debütausgabe der Divisior terreieh mit 40 Seiten im A 4 Format und 
buntem Farbumschlag. Eine gute Lei g;-blol dem Platz geht man noch sehr 
großzügig um, was "aber die Leistung n | öH, denn wer hat das bei.der., 

1. Nummer nicht?! Nun. zum Inhalt: gelöch on len Schlachthaus, Faustrecht, 
Staatsfeind, Südfront und Ultima Ratio. Des. Weit sind Artikel über Barking Dogs, 
Wissenswertes über die Germanen, lan Stuärt, “der srror der neuen Glatzen” und _ 
nöch vieles mehr. Nür weiter so! 


Weisse Liga Nr. 8(5, -DM ) 

Keine Adresse wg 5 
Und schon wieder eine ‘Weisse Liga”, natürlich im ade er sr Förkha d. 40 Seiten dick, schnell 

& aktuell, wie immer (die neidische Redaktion). Die Qualität ist gewö hht sauber und 
übersichtlich,.und die Fotos sind wieder stark. Diesmal sind mit von der Party: Intis von 

Noie Werte und Frontschwein. CD-, Zine- und viele Konzertberichte vollenden das Werk, das 

in jede vernünftige-Sammlung gehört! 


Der Rippenbrecher Nr. 1 (5,-DM inkl. Porto ) 

F.Z. , Postfach 810201 , 68202 Mannheim 

Das ist der erste Rippenbrecher. Mit 32 Seiten im A4 Port und sehr viel lesenswertem ist 
dieses Debut wirklich gelungen, aber die Macher häben ja schon genug.| Hefterfahrung, denn 
es ist ein Projekt der Zines “Der Feldzug” & #Doi tsche Offensive” (schummeln gilt nicht)... .. PYSTT 
Der Ihhalt aarrajch wie folgt zusämr N ohzert- und-Demöbsefichte, Intis mit marzm 

ds, WEL ‚4, Aufma ; eh Bully.Boys und mit dem De wrounw 
fac 


Der | 
D er Gestiefe 


Die ‚Aufmachung, und: N. . 
ich nätional. Sb, da fangen wir 
ent Solution, Defesa Armada, 
cords und. ein Kurzinti mif,,.- 
Frank Rönnlcke. bes we i Br 
ung in nordische M 


Der Ripper bringt tegelmäßig sein Mi 
unaschweler wolle \ 
jentlich?). Be 
Ardschlag Zins, Staatsfeind, Dolly, D., Pure 
„Reviews, Skalen ' ge 
Yarrı also; Jös geht‘ sit 


Format gedruekt Frurden, und‘ so gibt es noch 
us viel Fußball, Konzert, CD, Zine- & Demo- 
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Social 
Distortion 
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Ankaft und 1dle Fuß 
Es wurde aufzwei 


gewann 
I, um den 3. + &. 
wü dig genug ns ist, 
1 lauter Wut 4 daß Chemnitz i 


= xoalibur, Razors € 


22.05.18 


“Alle Jahre wieder” Fine das Motto, wonach uns 
eine erfolgreiche Geburtstagsparty bescheren s 
Steine Obulus verlangte, super! Wie bereits im 
musikalischen Auftakt. Ich kenne zwar ihre Liedeı 
Hits (hihi), Skrewdriver’s “Blood & Honour” (ink 
“We’ll overcome” sorgten die Norddeutschen fü 
Edge die Ehre. Der Andy bot mitsamt seiner de 
Veröffentlichungen. Im Einzelnen wären das "W 
“Jobs not immigrants”, “Whitest power”, “Strer 
“Rahowa”, gepaart mit den obligatorischen Sk 
way it's gotta be” + “Free my land”. ch Oma 
welches wohl die davor gewesenen Sachen löcker ; 
standart” fand Razors Edge’s Auftritt jedenfalls nac einer Stunde einen Be erdiumen Ausklang! 
Endlich nahte nun die Stunde für Excalibur, auf die sich Euer Sghreiberling schon lange gefreut hatte. So 
stand ich dann vollkommen überwältigt vor der Bühne, und das 
enthusiastisch in seinen Bann! Unsere osteuropäischen Kameraden waren aber auch in der Tat das 
Sensationellste, was meinereiner bisher je zu Gesicht bekommen hat! Dagegen könnt Ihr, ohne Übertreibung, 
echt alles andere getrost in den Skat stecken!!! Wenn auch noch die demnächst erscheinende Produktion 
bei Movement Records den hohen Standard dieser Liveperformance halten kann, dürft ihr schon mal getrost 
jetzt mit onanieren anfangen, jawoll! im Vergleich zu ihren erg 
“Auri sacra fames” sind Excalibur nämlich noch viel metallischer 
krasseste, was die Skinheadszene weltweit überhaupt ie 
nur so mit dem Double Bass Drum sowie auf den Fellen + Becken, di Ä 
laufenden Bande und der Sänger wechselte in schier unglaublicher Art ind Weise seine elle von 
fiesg Gekreische bis hin zum markerschütternden Gegrunze! Es wa 
: ig!!! Was soll man da sonst noch hinzufügen ?!? ss 
ochmals an die Geburtstagskinder von uns. Und an alle Konzertveranstalter die folgen 
bitte, bitte, bitte, bitte, 
ik sei Euch gewiß! 
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Excalibur zählen ohne Zweifel zu den 

Ihre CD’s waren ja allesamt der volle Hit, ab 
was die Jungs denn so alles auf dem Kas 
Rede ist. Doch genug der Einleitung! 


1. SG: Könntet Ihr uns bitte kurz die Bandstory erzählen! 

EX: Wir gründeten die Band vor 6 Jahren. Während dieser Zeit wech 
spielen wir nur noch zu viert. 

Wir nahmen zwei CD’s auf (“Apokalipsa” und "Auri : sacra 

Sampler. Ach ja, die dritte CD wird in den nächsten 2: 


2. SG: Weshalb habt Ihr den Namen Excalibur at. 

schon in anderen Gruppen gespielt? —_ 
EX: Diktator war eine lokale Band mit anderen Mitgliede 
Doch jeder von uns spielte auch schon in anderen Grup 
Excalibur ist eine neue Band, mit neuer, härterer Musik. 
Der Name Excalibur bedeutet für uns alles. Es ist nicht ı 
ein Erbe, es ist eine Me. a für unsere 


3. SG: Was war der Grund für die bisherig 
Mitgliedern? 

EX: Wenn du wegen der Art der Musik 1 
Musik spielen, und jetzt ist | 

können so verschiedene 


wie Orlik oder Branik? 
1. Es bedeutet viel für uns, Es ist Stolz, Ehre, Freundschaft, es 
en Gesicht unseres Kamp ist Trotz, Haß und natürlich Leben! 
‚Wenn du von Orlik und Bra en willst, können wir über die Jungs von Orlik sagen, daß sie wirklich 
Adioten sind! Im übrigen k sie (Sänger und Gitarrist) im Fernsehen, wie “große Künstler”, sehen. 
Scheißel 


Und Branik - Tut mir leid, die Jungs nicht, doch sie hatten einige Probleme mit ihrer GR. (Ich meine 
Polizei und er ). Es war m on Skandal... 


s würdet Ihr als Einfluß bezeichnen? Wie würdet Ihr Euren eigenen Musikstil beschreiben? 
irklich viele Bands. So, zum Beispiel: Slayer, Morbid Angel, Manowar, ‚ Squadron, Brutal 
‚ Attack, B F G und natürlich alles von lah Stuart. 


“ Unser eigene" Stil? Ich denke,.ds vie ist etwas zwischen Trash und Death Metal. Vielleicht ein kleines bißchen 
e er 


musikalischer Mischmasch, a 


a 


m es zum Kontakt mit 8. F. G.’s Ed, da er ja einige Titel für Eure CD’s schrieb? 


| ‚ein Kumpel unseres Freundes Karel. Ed schrieb Texte für unsere erste, zweite CD und auch für 
“ unser neues Material. Er ist wirklich ein großartiger Mann! 


ee werdet Ihr auf unserer dritten CD auch drei neue Songs von Brad und Jim (von Squadron) hören. 


wir werden sehen, was die Leute darüber sagen. 


“ 
7& sc: Habt Ihr augh.Kontakt zu anderen Skinbands bei Euch? Wie ist die Szene dort? 
EX: Natürlich haben wir Kontakt zu anderen Bands hier. Doch zur Zeit siehst du nur noch Buldok, Vlajka, 


Nord, Cönflict, Exgalibur und vielleicht einige unbekannte Gruppen. Aber einige Freunde begannen, etwas 
Musik zu spielen, doch wir werden es ja in der Zukunft sehen. Ich glaube, die Situation wird besser werden! 
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(Texte, Stil, La 


Die Musik wird hoch br 
Wir glauben, daß es die Leu 


9. SG: Was wollt Ihr mit dem neue 
EX: “Leon the brave” ist ein Lied 
freiwilligen Helden, die nach Ost: 


10. SG: Ward Ihr in der Armee, und was 
EX: Nur ich war in der Armee (Luftsch 
deutschen Grenze. 

Ich denke, es war Zeitver 

Nur einen Monat nahma 


11. SG: Stimm 
Wie kam es 


nserer “Division”. 
je Probleme mit dem 


und sie müssen 


eute und die Bands sin 


20. SG: Eure Meinun 

A) Black Metal; B) Hardı 
EX: A) Wenn du heidnis 
Metal Fans auf unsere 


B) Wir mögen einige 

6) Oi war die Musik de 
großartig, wenn Skinhea 
Doch das ist halt jede 


D) Ska ist schwarze M 
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Izer für den N.Y.C.H 
r Lesestoff mit rei 


diesem “Hardeore-Lexikon” bestätigt. Außerden gelangten 
ie pride” auf besagte, wegweisende “New York City Hardcore - Th 


Ye t, ee Prolech X, ee: Pro-Pain, Reagan Youth, Ban 
FA, Sheer Terrör, Shelter, Sick Of It All, Side-By Side, Skarhea , Stimulatoi s; edsioh! Ahead 
ed;The. Mad, ‚Ihe Me Token u 6, Underdog: nr Alliance, Up Front, 


SACHSENS ELANZ 


uptsächlich daran lag, daß aber auch k N‘ 


n also die heiligen Hallen des Substage 


}) Mucke kam teilweise vom Band, ı 
ır den Sarg auf einer Beerdingung z 
auch immer! 
ichtes Kribbeln in unsere KörperEEi 
Richtung Bühne, um auch ja den 
ch die Roadies, welche jedes. 
das sollte mit zur She 
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Wie in jedem Jahr war auch das diesjährige WFF wieder Pflichtprogramm. 
50 Bands hatten die Veranstalter für dieses musika sche Ereignis an Land 
gezogen, u. A. S.O.D., Discipline, Crematory, ManowWar, Destruction, . 

Für uns war am 25. 07. 10 Uhr früh Start, doch zuvor noch lecker Gerstensaft 
und Grillzeug besorgt. Am Festivalgelände angekommen, hieß es erstmal 
Karten besorgen, was aber leichter fallen sollte al erwartet, da zwei unserer 
Mitfahrer Freikarten bekommen sollten, und siehe da, anstelle von 2 Karten 
waren es auf einmal derer 3. Da lachte mein Geldbeutel. 120,- DM gespart, 
und wie sich später herausstellte, hatten wir damit sogar Zutritt zum VIP- 
Bereich - was war ich doch vom Glück verfolgt, gesegnet sei Allvater Odin! 
Zelte aufgebaut, ein ) ü 


eren Zelten ein paar Büchsenbier ur 
in. Irgendwann traf auch noch 


ri c rzzeitig an, welche 
guten Death Metal spielt: / nt i \ 4 ; annes nicht, so daß 
das Bier wie von allein :h floß. Mi ı f ch vorhanden, ca. 7000 
wollten dem Festival b 
Kahlköpfen. Der Horn 
diesen Zustand lei 
ihrer, für mich 
Danach betrat 
Sepultura + M 


swertungen der letzten 
ngen der Chemnitzer Band 
en. Darauf begaben wir uns 
n. Eigentlich wollte ich mir ja 
hauen, da raubten sie mir jegliches nteresse durch ihre dämlichen "Gegen Nazis”- 
red scum! Lieber gab man sich dem Bierstand hin, verarschte den Destruction-Gitarris 
n der Entblößertätigkeit unseres “Toten”, der nur mit Ledermantel + Boxershorts beklei 


Digger und $ 
Bereich mit 


illy Milano sorgte mal wieder richtig für Sti 
nowar die Bühne betraten. Ich fand sie 
ersten 10 Minuten ihres Auftritts zu eine 
True Metal zu spielen begannen, ergri anderen die Flucht 
ort fand ein weiterer musikalischer H * Mambo-Kurt, eine düm 


n's Partyzelt, wo gerade Tanzwut user. Ich war : 
Orchester, nur mit mehr Dudelsäcken, Trommeln, mitte 
z erlichen Outfits. Eine brachiale Show, nur noch geil! Da 
bholen, die von einem nahegelegenen Konzert kamen. Zu Oomph erschienen 
[e) sich der GK gleich in den Pogo stürzte. „ieh feierte n 
ıche: 
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tival. Ich komme auf jeden Fall im näch 


Gruppenfoto mit Discipline 


Discipline 
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ere Herren, mit qu 
täter Stauffenberg 
kannte sich zu ein 


Was für ein Unding! 


Was war jedoch seine moralische Inst 
zurück: 


Ignatz B. wurde 1927 als siebtes Kind de 


Während des 2. WK lebte er im j. Ghetto 
Tschenstochau. 

Nach dem Krieg zog es ihn nach Dresd 
Er unterhielt sehr gute Kontakte zu der t 


So bekam Ignatz B. für seine Geschäft 
Dochagselyed es mit. Von Ribbentrop 2 


u ie so 
Trotz der im j. Ritus 
Anspruch auf da 
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nten K.: “Deutschland verliert eine moralische 


laubwürdiges Handeln? Blicken wir auf sein u 


lau geboren. 
schau, beziehungsweise im Arbeitslager 


> vielverschwiegene Schieberkarriere. 

macht. Besonders der, in der Dresdner 
;chnitz hielt schützend seine Hand über ihn. 
jen des ehemaligen + hingerichteten 


mer des Landgerichts Dresden verurteilte den 
inzug. I. B. war, genau wie die Mitangeklagten 

fikte waren. die “Spekulationsverbrechen”, sprich 
1 Dresden, die, wie es in dem Urteil |; 


Seite: 27 ] 
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Intervie 


1.SG: Erstmal das Übliche: Name, Alter, wie lange tätowierst Du und wi 
_UD: Mein Name ist Frank und bin 32 Jahre alt. 
Ich tätowiere i 


verbessern? 
UD: Von Knast T 


die technische M 
Kosmetik-Tattoo 
Früher war es meh 
Bio-Tattoos gibt esüi 
Tattoo verblaßt zwar, geht ai 
3. SG: Hast Du schon bekan 
UD: Ich habe bereits einig 
habe, und der im Septem 
besser vorbeikommen. 

I selbst Poliziste 
4. SG: In Berlin 
UD: Ich spon 
und Romas 


. Mit der Zeit kommen eben viele 
der Lust ab und vom Stil. Ich 


nur Pinochet zitieren, der sagt: “Ein Haufen langhaariger, vergammelter Kiffer!” Wen: 
die Panzer gibt, können sie das auch gleich noch erledigen. Da stimmt vielleicht die 


UD: Nein, nur t Linken, Die haben sogar schen ine Demo gemacht, weil hier angeblich zu viele Glatzen 
verkehren. 

11. SG: Deine Meinung über Hooligans, Glatzen und Nationalisten? 
UD: Hools finde ich schwachsinnig, da es wichtigere Probleme gibt, als sich zu schlagen. Wer sich schlag 
will, soll in ei Box-Club gehen. Es i rtäre Phase, aus der man rauskommen sollte. 

Ich selber war Glatze von ca. 84-92. Dan: ich älter und mußte die Verantwortung für meine Famili 
übernehmen. Politisch aktive Glatzen sind korrekt, die anderen sind Spinner, weil sie nur mit kurzen H 
Freunde gewinnen wollen (Mitläufer). Wer immer nur in der Kneipe sitzt, ist einfach nur ein Sprücheklo 
oder nicht? Wahre Nationalisten tun etwas für die Nation un en anderen Nationalisten! 

12. SG: Was könntest Du uns eigentlich Außergewöhnliches vom wieren erzählen? 

UD: Ich habe mal eine Kundin gebeten, sich zu setzen und auf mich zu warten (i 

trinken). Leider habe ich sie vergessen und bin nach Hause gegangen 

Bei uns wollte sich auch ben a 
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Wochtenendberieht: vom 16.07: Bor 


kl Konzert vom 1707,99 mie 


o nächtigten je 
‚Ihnen hatte die 


Da die Kollegen von der 
d bekamen alle Speis & Trar 


illigen Neubau sein können 
n die nächste Kneipe, in we 
i evölkerung trieb, im ruhigen aus. 

n durch den Gesang der Engländer unter der 5 che 


ch ein bissel üben wollten. Sie spielten zum e £ 
n noch die Zeit bis zu Beginn des Konzertes m 


“Eine 
Seefahrt, 
die ist lustig 


BB] 


Wir Jungs von ex- 
“Blood & Honour 
Sachsen” überlegten, 
wie wir uns bei einigen 
Leuten für die 
Unterstützung mal 
bedanken könnten und 
einigten uns auf eine 
Dampferfahrt. (Leute, 
die gegen uns waren 
und teils beleidigten, 
regten sich sogar auf, 
wegen Nichteinladung! 
Beginnt zu denken!) 
Natürlich hätte man ja 
auch mit 200-300 
Leuten losmachen 
können, aber so war's 
ja nicht gedacht. Früh, 
am 03.07.99, gegen 
halb neun ging’s von 
DD los. Sehr gemütlich 
kamen wir dann nach 
4-5 h in Rathen an und 
wanderten zur Bastei. 
Die Hitze verlangte da 
einiges ab, aber man 
hatte doch Bier im 
Gepäck. So bummelte 
man ca. 3 Stunden 
munter, ehe es zurück 
nach Dresden ging. 
Einige waren schon 
etwas gezeichnet von 
den (Bier-) Strapazen 
des Tages. 

Gegen 21 Uhr traf man 
dann in der 
Stammkneipe ein, wo 
schon Bier, Gegrilltes 
und Schlagermusik 
wartete. So wurde noch 
Party gemacht, bis zum 
abwinken. 

Ein gelungener Tag 
ging zu Ende. Im Hotel, 
wo einige nächtigten, 
gab's noch 
Feueralarm, weil ein 
HORNI unter dem 
Rauchmelder rauchte! 
Auch die Cops kamen 
noch mit fünf Wannen. 
Ein gelungenes 
Wochenende mit 
Parole Spaß und 
Haufen Bier. 

Mal was anderes. 


Tom 


Ein geplatztes 


| Konzert oder 


“One law for 
them ...” 


Die Hammerskins Berlin 
luden zu einem Konzert 
am 17.07.1999 Nähe 
Chemnitz. Geplant waren 
Heysel, Involved 
Patriots, D. S. T. + 
andere. Im Dorf war es 


; ruhig, ein guter Tag, 


schien es. Die Anlage 
stand, der Soundcheck 
wurde gemacht, die 
ersten Leute trafen ein, 
aber auf einmal kam 
keiner mehr. Leider ist 
der Handy-Empfang dort 
sehr schlecht, und so 
fehlten Informationen. 
Nur einmal kam ein 
Bullenwagen vorbei, der 
Staatsschutz rief an, und 
da wußte man, es lag 
was in der Luft. Nun 
erfuhren die Leute auch, 
daß der Ort abgesperrt 
wurden war, und niemand 
durfte durch. Einige 
schafften es aber auch 
weiterhin - Leider zu 
wenige, um die 
Veranstaltung stattfinden 
zu lassen, wie man noch 
mitbekommen sollte. 

Der Staatsschutz kam 
dann auch, und es wurde 
diskutiert. Alle sollten ca. 
30 Minuten den Saal 
räumen und danach 
wieder erscheinen (Alles 
etwas seltsam). Die Cops 
verzogen sich, wollten 
aber unter allen 
Umständen die Sache 
verhindern. So wollte 
man doch beginnen - 
aber ohne Leute? Immer 
wieder trafen ein paar 
ein, es sollte aber nicht 
reichen. Der Staatsschutz 
kam zurück und das SEK 
machte sich fertig, aber 
völlig ruhig. Im Angesicht 
der Unterzahl wurde nun 
völlig friedlich 
abgebrochen. Leider 
hatte es der Chemnitz’er 
Staatsschutz nach vielen 
Niederlagen diesmal 
geschafft. 


Tom 
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Konzert vom 31.07.1999 
Mit Oigenik, AE G, Rage and Fury, Gesta Be 
Nordmacht 


rt nicht so gelungen war, versuchten die Leite von White Yoı 


ichter möglich, als wenn . 
m erzählt man de! 


ssa” sowie Co 
nicht mehr viel zu | 
“Rapist” oder “88 Rı 
was zu en, aber bei dem Publikum dem Tag nicht möglich. Eigentlich hät 


werden könne doch der verwöhnte Pöbel nim it nichts mehr an. 


Kurze Infos: 
Am 23.07. sollte in Südhess farrior auf einem Bal 
waren vor Ort. Die Cops. anden mehr auf's ı 


24.07.. Balladenabend. on Celtic W 
Polizeikontrollen. Arc 


kontrolliert. (Desw 
Am 24.07. in Leis 
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ragt wurde, ob wir nicht ein 

sagen konnten, war unser 

nitzer Gastronomie, wo m 
0:00 Uhr fuhren wir dann 
ine Party zugange war, kam 
erstensäfte + Bacardi-Gol 


rt einige sehr ausgeschl 


ute mit Pünktlichkeit ni 
nach erst mal zu ruhen 


n offiziellen Treffpunkt aufgetaucht wären und die Zufahrtsstraßen 
ich aber als ee herausstellen sollte. Am Konzertsaal, einer 


te Band des Abends waren dann die Franzmänner von Elsass Korps, die aber das Publikum nicht so 
in Stimmung bringen konnten - nur bei den Covern, wie “Terroristes” von Legion 88 Lande derfranz, _ 


sigen, und schon ds die Post voll ab. Es 
ß an Benny aus Mannheim). Mit Hits wie “Ges 


'ohl daran liegt, daß sie noch keiner wei 
e, jedes Lied einem anderen Kameraden. 


n. Richter versuchte sich als Verkäufer bei Big RL bis auch er und seine Freundin vo 
t wurden. So waren nur noch Dackel & meine Dr 3 am weiteren Geschehen bet. 


rddesehiei nicht fehlen, wie z. B. “Free my land”. Andy liefe 
ür mich sind Razors Edge eine der besten Livebands! 


ikreich werden! 
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"In Deutschlat 
; ie. In Dei 


nabe uns zurück 
Una ist nun mal m uns 


gung fiel das alles weg - also 
en Mittag + Nachmittag schön 


ekannt vom 2. Ungarn-Sampler 
ten durch einen super 
die beste Ungarnband! Nach diesem 
; Vorgängers zu halten. Und es 
mmen. Erst bei den Coverversionen 
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te! Mittlerweile gehen sie ja auf ihr 10-jähriges Bandjubiläum zu 
len ihnen einfach mal ein paar Fragen, die Ihr nun an Ort und 


zors Edge zu Beginn des Jahres 1990. Wir redeten bereits seit einem Jahr zuvor 
zu gründen. Es war schon immer etwas, was wir machen wollten, seitdem wir 
zuvor gesehen hatten. Während der ersten 12 Monate probten wir 9-10 Lieder ein, 
ie unser erstes Konzert mit Skrewdriver und Battle Zone in unserer Heimat- 


daß wir von Vielem beeinflußt werden, was wir heute in der W. P. Szene 
Menge großartiger Bands! Doch wie ich bereits sagte, inspirierten uns 
isten, Razors Edge zu gründen. Und ich denke, daß Skrewdriver noch 
Bands inspirieren wird! 


tammen j ja aus Deutschland. Gibt es denn bei Euch keine guten Musiker mehr? 
n England, und manchmal hatten wir auch ein paar Jungs, die uns 
il ihre eigenen Bands und Projekte, mit denen sie genug zu tun haben. 
mmer Zeit für Razors Edge genommen. Sie haben wirklich hart daran 
Edge“-Set einzustudieren und haben sich die Songs selbst beigebracht. 
ın für Razors Edge spielen, haben sie uns niemals hängengelassen, und ich 
er Deutsches Line-up sagen. Wir wollen es gar nicht mehr wechseln/ändern! 


pt es eigentlich mit dem neuen Line-up (Proben, neue Songs schreiben u.s.w.)? 
fang haben uns die Jungs von Thorshammer bei einem Gig ausgeholfen. Ich denke, es war im 
97. Auf jeden Fall hat die Polizei das Konzert abgebrochen, so daß wir im folgenden Januar 
. Dieser Gig verlief echt großartig, und danach ging es so weiter! Soweit ich mich erinnere, 
wirklich gut. Wir haben ein paar mal vor. den Gigs geübt, aber die Deutschen Jungs sind richtig 
as Spielen für sie nie ein Problem war. Für die neuen Songs verbrachten wir ein wenig länger im 
ies werden die Lieder für unsere neue CD, die wir mit Jungs noch später in diesem Jahr 
erden. 


ar derialten Stil beibehalten oder gibt es da eine Veränderung? 
s neue Material, an dem wir derzeit en, ist noch immer im “Razors”-Stil, aber natürlich 
hen Jungs ihr eigenes “Edge” ei ge ra u, Ich glaube nicht, daß jemand, der Razors Edge 
enttäuscht sein wird. | 


h hörte, daß bei ei 


f, und wie kam 
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Interesse darin. 


Konzert als Thunderbolt gespielt? Wird oendwann mal eine ie Thunderbolt 
irgendwelche bisher unveröffentlichten Lieder von ihnen? 

IOW mit Thunderbolt gegeben, und es gibt auch kein unveröffentlichtes 

uf 

as ter dem Thunderbolt Namen in der Zukunft. Wir werden es sehen! 


; allererste Lied von Razors Edge war? 
haben es das erste mal 1992 für Rebeles 1 European. s “Last chance Vol. 2 
ntlicht. Ein paar Jahre später haben wir es dann fürIlSDwieder 


ahre her sein, als ich Condemned das letzte mal spielen sah. Ich werde 
‚pin nicht an der heutigen Oit- Szene in Englang interessiert. eg spiele 


1e “rn Skinheads sind? 
sehen wir erst jetzt, wie froh wir hier in England s sein können 
gesehen zu haben. Das waren ganz besondere Zeiten! 


@ Gesichter aus den alten Tagen da. Ken und Billy machen imm 


sind immer noch da, Gary Smith und Wilf Browning spielen n 


ion of St. George und Big Slaz (ex-Skrewdriver Security '81) ist jet: 


zors Edge eigentlich bisher? Welches war das beste davon? 
. Ich denke, die Konzerte mit Skrewdriver werden die besondersten 


war einer unserer besten, und unser erstes mal in Ulster war auch schöi 


wir gaben, waren während der letzten Jahre, besonders Belgien und d 


Szene in England herausgerissen wurde. 
wird nie das gleiche sein, ohne ihn. 
Niemand hier würde überrascht sein, wenn 
sich herausstellt, das ZOG etwas damit 
hat und darin verwickelt ist. 


18. SG: Wie ist Eure Meinung zum Krieg in 

Serbien? 

RE: Ich denke, es war das dümmste Din 

die N..o bisher gemacht hat. Die K. sind 

als ein Haufen mordender Terroristen, d 
verdienen, was sie von Serbien bekomm 
Der Kosovo ist Serbiens Angelegenheit 

die N..o sollte sich heraushalten! 
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Wie sehen Eure Pläne für eine neue CD aus? Wann und auf welchem Label soll sie erscheinen? 
men unsere neue CD im November für Movement Records auf 


abei: bei Di-Al sı och ein paar alte Songs von Euch WiRt Ihr.etwas darüb 
Stimmt es, daß Ihr noch Geld für diese Aufnahmen bekommt? 
Wir hatten schon seit langem keinen Kontakt mehr zu Di-Al,d 
iger Zeit. Er ist ein guter Kerl, und es gibt kein Problem 


noch von Razors Edge erhältlich? 
Chemnitz machen T-Shirts, doch es gibt nichts neue 


an GLANZ 


ai jo ehrendt 


1, 01619 Zeithain 
tr. 12, 81540 München 


625 Bautzen 
ch-Nr. 2227/8-9, 10559 Berlin 


-1, 03050 Cottbus 
„83410 Laufen-Lebenau 


"Niemand schafft 
größeres Unrecht 
als der, der es in 
den Formen des 
Rechts begeht.” 
PLATON 


Doomsday-Festival am 21.08.1999 in Dresden 


Als man hörte, daß Type-O-Negative beim Doomsday spielen sollte, war klar, daß ich da hin fahren würde. Was aber 
abschreckte, war der Eintrittspreis von 55,- DM im Vorverkauf. Durch einen Bekannten bekam ich aber eine 
Pressekarte (kostenlos natürlich), so daß dem Besuch dieses Festivals nichts mehr im Weg stand. 

Im Konvoi von 6 Autos begaben wir uns auf die Fahrt in die Landeshauptstadt. In der “Jungen Garde“ angekommen, 
war unser erster Gang die Bierbude um die Ecke. Schon beim ersten Gebräu konnte man sich köstlich über das 
lustig anzusehende Publikum amüsieren. Zwei Drittel der Anwesenden waren Dark Wave Anhänger. Wo man hinsah, 
nur schwarz gekleidete Gestalten, denen keine Peinlichkeit zu groß war: Kerle im Rock oder von der Dame am 
Halsband geführt. Dies war aber auch abzusehen, sollten doch auch Bands wie Pitchfork, Deine Lakaien oder 
Deadful Shadows spielen. Letztere spielten gerade, als wir unsere ersten Schritte in das Bühnengelände taten. Da 
sie mich aber nicht interessierten, wurde am glücklicherweise vorhandenen Metstand vorgesprochen, mit fataler 
Wirkung. Auch die nächste Band kam aus dem Gothic Gefilde, was bedeutete weitertrinken, quatschen u.s.w.. 

Dann ertönten sehr wohltuende Klänge, denn Crematory spielten auf. Sie können mich jedesmal von neuem 
begeistern, so auch dieses Mal. Nach Crematory waren Tanzwut an der Reihe, die mit ihrer genialen "Mad Max”- 
artigen Bühnenshow zu gefallen wußten. Optisch vom Feinsten, doch musikalisch auch nicht schlecht, vor allem 
durch ihre archaischen Instrumente, doch textlich, ein meines Erachtens, zu billiger Rammstein-Abklatsch, was den 
Gesamteindruck doch beträchtlich schmälerte. Nach Tanzwut folgten Think About Mutation, die mit ihrem Musikstil 
irgendwie nicht so richtig in’s Programm paßten. Trotzdem kam ich, als Liebhaber ihrer Musik, voll auf meine Kosten. 
Sie spielten Songs aus sämtlichen Alben, was auch beim Publikum gut ankam. Es kam bei Ihnen zu einem 
anständigen Pogo, dem ich gern beigewohnt hätte, da ich mir jedoch am Vortag ein lustiges Bildchen hatte hacken 
lassen, mußte ich dieses Mal leider passen. Nun sollte Moonspell folgen, die ich aber verpassen sollte, da der Durst 
doch größer war als erwartet, so auch bei den folgenden Bands Deine Lakaien + Project Pitchfork. Ich sah die zwei 
letztgenannteren Bands zwar, doch hatten wir mittlerweile einen Bierstand für uns fast allein, so daß wir uns lustig 
betrinken mußten. Mittlerweile hatte ich auch eine Fahrerin für mein Fahrzeug gefunden, was dem Durst natürlich zu 
Gute kam! Type-O-Negative schaute ich mir dann aber erstmal von ganz vorne an, doch begab ich mich nach dem 
5. oder 6. Song wieder an den altbewährten Tummelplatz, da mich Peter Steele & Co diesmal nicht vom Hocker 
reißen konnten. Bühnenshow gab’s praktisch so gut wie keine, da alles nur auf Muskelprotz Steele abgestimmt war. 
Musikalisch zwar absolut perfekt, doch spielten sie fast nur langsamere Lieder ihrer “October rust” CD bzw. neues 
Material, wovon ich doch etwas enttäuscht war. Gern hätte ich auch den ein oder anderen Carnivore-Titel gehört, 
aber leider spielt der Herr diese Musik bekanntlich nicht mehr. 

Alles in allem war’s trotzdem ein gelungener Abend, mit viel Spaß, lecker Getränken und teilweise guter Musik. 

Auf unserer Rückfahrt, die wir gegen 2:30 Uhr in Chemnitz beendeten, kam es noch zu einer unüberlegten 
Auseinandersetzung in einer Tankstelle - etwas dumm, da Videoüberwacht, doch was soll’s. Die Nacht endete 
zumindest noch positiv, da ich am nächsten Morgen nicht allein aufwachen sollte. 


Inge 


Of It All, Good Riddance + Beatsteaks 
Am 25.08.1999 in Chemnitz 


Zwei Tage h ntereinander waren mai wieder zwei geniale Hardcore-Veranstaltungen in unserer Heimatstadt 
Chemnitz ange agt, die man alle beide als superwichtige Pflichtbesuche in den “Terminkalender” einzutragen 
hatte. Zum einen waren das Sick Of It Allam ersten Tag und zum anderen Biohazard am darauffolgenden 
Abend. Doch bleiben wir lieber erstmal beim 25.08.99, den die oben aüfgeführten Gruppen musikalisch 
untermalen s Iiten. Als wir vor: Ort eintrafen, spielten Beatstea ereits ihr Prog: nm runter. Für eine deut- 
cht schlecht rüber, und der Höhepunkt 
Fbekannte “Sweet home Alabama”. ‚Bei Good Riddance 


heinend Winnetou als Vorbild auserkoren hat, he he. Zu 
der Bühne, was ich eigentlich anfangs auch für einen 
überhaupt nicht so gewitzt, denn wie die N. Y. C. H.C.- 
| peitschten, brach die pure Hölle aus! Es folgte ein Hit nach dem 
anderen, ten völlig ab. Das muß man sich einmal genauer vor Augen führen: 
Der Saal | Mann regelrecht aurasteten! Mein Lieblingssong war “Potential for a 
fall”, wor it jeder anders denkt! Nur bei Einem dürften wohl sämtliche Meinungen 
ü i ren!!! 


Am 26. August folgt 
Form von Biohazard 
zwar in der Tat verdi 
All“-Konzert 


gfahren könnten. 
d Act OfLife 
ick kamen. Die 
ormalerweise 
| wäre, doch der 

| den Part des 

| war’s nicht 


Biohazard 
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Blue Eyed Devils - On the attack CD 
Bei der “On the attack” handelt es sich um eine Zusammenstellung der blauäugigen Teufel 
mit sämtlichen Samplerbeiträgen sowie ihrer Single. Jedoch wäre es nicht Tri-state Terror, 
wenn man das Material nur einfach so von den Masterbändern runter gezogen hätte, wie 
es leider bei gewissen anderen Labels Gang & Gebe ist! Die 10 Smasher wurden nämlich 
allesamt nochmal neu abgemischt, und die Gitarren haben sich die Devils gleich auch noch 
mal vorgeknöpft. Von daher dürften die 22:28 Minuten (Ich kann’s nur immer wieder sagen, 
dass in der Kürze bekanntlich die Würze liegt und 'ne arg längere Spielzeit für 10 Hatecore- 
Knaller eh unangebracht ist!) selbst für denjenigen interessant sein, der alles von den Blue 
Eyed Devils besitzt. Ja, und wer “Yellow flood”, “We’ll never die” oder mein Lieblingslied 
der Ostamis “What drives me” nicht kennt, hat sowieso verloren!!! 


Plunder & Pillage - Lights out! CD 

Der Ed von BF G scheint einer der aktivsten Musiker der Staaten zu sein, da er auch bei 

Plunder & Pillage seine Klampferfinger mit im Spiele hat, was sich nicht zuletzt auf deren 

Sound niederschlägt. So verwundert es eigentlich nicht, dass der Titelsong doch verdammt 

an Bound For Glory’s “Onward (to victory)” erinnert. Was nun bei den 15 Krachern nn 
„„ Kommt, ist schwerer Metallcore mit eher HC-mäßigen Lyrics über Stolz, Hass, Gewalt, 

Als Anspieltips benennt meinereiner mal pauschal “This means war”, “Political rat r.” es 
| ass”, “Victim”, “Proud & strong” sowie “Hold your head up high”. Gefällt mir immer mehr!!! 


Paxton Boys - Skinhead Rock'n Roll EP 
Die Paxton Jungs sind eine unpolitische, patriotische Amilandtruppe, welche auf ihrer Gruß- 
Liste sogar die eben noch besprochenen Plunder & Pillage huldigen und von denen auch 
ein Inti im 7. B&H war. Doch auch ihre Mucke ist gängiger Skinhead Rock’n’Roll, wie es ja 

_ | bereits der Name dieser Punkcore Records Produktion vielversprechenderweise verheißt. 

| Ansonsten sollten Euch die 4 Titelnamen “Weekend”, “Never give in”, “Star spangled youth” 

und “Crime & punishment’ genug Auskunft erteilen - oder etwa nicht?!? Es liegt zwar ganz 
sicher kein Kaufzwang vor, jedoch macht man andererseits auch bestimmt nichts falsch! 


Moloko Men - Drunk and poor LP 

Im Vergleich zu den beiden Singles von Dim Records beziehungsweise Vulture Rock gehen 
jene 17 Songs bei den “armen Betrunkenen” noch ein wenig härter & schneller zur Sache. 
So muß halt waschechter U. S. Oi! klingen, der obendrein von mir einen Zusatzpunkt 
bekommt, weil die 5 California Glatzen solche “Uhrwerk” Fanatiker sind! Durch die *C W.U. 
“* | Violence” EP der Milchmänner dürfte Euch dann eventuell schon “Clockwork ultra violence” 
sowie “America” geläufig sein. Wenn nicht, ist's auch kein Beinbruch, schließlich könnt Ihr 
das hiermit (gleich noch inklusive weiterer Gassenhauer, a’la “Never forget”, “Skinhead girl”, 
“Clockwork Skin” oder “Fight, kill or die”) nachholen. Ach ja, wie halt bei allen Vulture Rock 
Scheiben stimmt die Aufmachung natürlich auch hier, mit dickem, farbigen Pappcover plus 
(f)einer Foto-/ Textbeilage! 


| Pluton Svea - Drömmen om frihet CD 
Pluton Svea bieten jene 13 Lieder gewohnt in englisch sowie in der schwedischen Heimat- 
sprache dar, was sowohl ihre Texte als auch das Musikalische betrifft. Bei “Morgondagen 
tillhör oss” handelt es sich um die schwedische Version von Skrewdriver’s “Tomorrow 
belongs to me”. “Smash the system” solltet Ihr schon vom “Thunderrock Vol. 2” kennen, 

‚| genauso wie “We're waiting for the new dawn” & “Segregation” vom “White Pride World 
Wide 4” Sampler. Weiterhin bleiben dann noch “Dagen kommer”, “*Svensk seger”, “Friheten 
leve” (mit leichtem Rock-a-billy Einschlag) und “Demokratins lögn” bestens im Ohr hängen. 
Daraus kann ein jeder schlußfolgern, daß es nicht nur für Anhänger des nordischen “Rock 
against communism" ein nettes Dingens ist! 


No Fear - Still got the power CD 
No Fear könnte man kurzerhand als No Remorse bezeichnen, da sich dahinter der Nigel + 
Paul Burnley verbergen. Letzteren’s Gesang hebt sich dabei wieder schön markant hervor. 
Nicht zu verachten sind vor allem die Covers von Skrewdriver’s “Our pride is our loyalty” 
sowie Rahowa’s “Victory day” (inklusive wohltuendem Frauengesäusell), aber auch “Pied 
Piper” ("für" Charlie Sa.), “The Masterplan” und “The truth in you”. Im Großen und Ganzen 
fehlt mir persönlich jedoch halt irgendwo die Härte! Trotzdem gehen die 44:22 Minuten für 
Seirı Beer No Remorse Fans sicherlich nicht verkehrt! 
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Blood For Blood - Spit my last breathn LP/CD 

Wer als unser Stammleser im vierten SACHSENS GLANZ die Blood For Blood Bandstory 
aufmerksam studiert hat, sollte eigentlich darüber informiert sein, daß die “Spit my last 
breath” CD ja bereits anno '97 auf Lost Disciple Rec das Licht der Welt erblickte. Doch da 
mir jetzt die frische Vinylpressung (meine ist in rot!) von Open Handed Rec. in die Hände 
fiel, laß ich es mir selbstverständlich nicht nehmen, noch ein paar Zeilen diesbezüglich zu 
schreiben. Blut für Blut kloppen die Bostoner dort 9 dreckige, brutale Hardcore-Plattwälzer 
auf einen ein, die bis zum letzten Atemzug mit typischen, rachegeladenen Schmerz / Hass 
Lyrics glänzen. An einem aufwendigen Beiblatt wurde außerdem nicht gespart, worauf 
man sämtliche Texte nachlesen sowie mehrere Fotos anschauen kann. Also kauft Leute - 
oder wollt Ihr Euch später ewig mit Vorwürfen plagen, Brüller wie “Piss all over your hopes 
& dreams”, “Soulless”, “Waiting for the moment” oder das von der “Enemy” EP bekannte 
“Redemption denied (once again)", in ultralanger Version, verpennt zu haben ?!? 


Might of Rage - When the storm comes down MCD 

Jawoll meine Herren ...! Ich hat’s Euch ja schon im Might of Rage Interview in unserer 
vorigen Ausgabe versprochen, daß Ihr Euch da draußen auf einen Superknaller gefaßt 
machen könnt. Und die 8 Titel sind wirklich, ohne zu übertreiben, einmalig genial für ein 
Debut geworden! In bester HC-Manier brettern Schlagzeug, Gitarre, Chorus, Bassläufe, 
der rauhe, englischsprachige Gesang und alles, was das Herz sonst noch so begehrt! Da 
wünscht man sich echt nur, daß es derart ruhig mehr in deutschen Landen geben könnte, 
auch wenn es beim typischen Hörer des üblich stümperischen, einheimischen RAC sicher 
nicht ankommen wird! Doch für den ist's ja eh nicht bestimmt! The Animal’s “It"s my life” 
kommt sogar noch viel geiler als Madball’s Version, und auch zu “Desire for freedom”, 
“Hypocrite”, “Wrong way”, “No surrender”, ... bleibt mir nur eins zu sagen: Great! 


LusitanOi! - Anossa luta CD 

1994 veröffentlichte das italienische Kultlabel Tuono Records ja einst Lusitanoi!’s “Olho por 
olho, dente por dente” 7”, die in der Tat “Auge um Auge, Zahn um Zahn” einschlug. Seitdem 
sehnte sich unsereiner regelrecht nach einer Voll-Scheibe der Portugiesen. Die beiden Hits 
von der Single “Olho por olho” und “Portugal Oi!” befinden sich nun auch nochmals, in neu 
eingespielter Form, unter diesen 46 Minuten, genauso wie “Soldado” + “Reconquista” vom 
“Street Soldiers’ Sampler. Musikalisch trumpfen die Südländer gewohnt mit temporeichen 
Oi! auf, während es textlich überaus patriotisch zugeht. Irgendwelche Titel hervorzuheben, 
fällt mir daher echt schwer, doch ich würde das eventuell mal mit “Futebol”, “Europa”, “Cao 
Raivoso” und den erwähnten Singleliedern machen. 


Raiya - Unfeeling blood CD 

Aus dem Land der aufgehenden Sonne melden sich diese Samurai-Nachfolger der netten 
“bulligen Büffel” zu Wort. Neunmal kracht hierauf das von uns so geliebte japanische 
Skinhead-Gedonner, von dem wir zwei einfach nicht genug bekommen können! Größten- 
teils grölen die abgedrehten Japaner wieder in ihrer Heimatsprache, bis auf ein paar kurze 
englische Passagen, die aber auch glatt als japanisch durchgehen könnten. Zu Anspieltips 
dieses Fernost-Imports würde ich mal “Unfeeling blood”, “Another man”, “Knavish trick” und 
den Rausschmeißer ernennen, den ich jedoch nicht entschlüsseln kann, da dieser nur in 
japanischen Schriftzeichen aufgeführt ist. 


Kratky Proces - 1988-96 CD 

Kratky proces zählen ja schon lange nicht mehr zu den unbedeutenden Lichtern des Ost- 
Blocks. Die Pressburger spielen direkten, harten R. A. C., der durch eindeutige Texte in 
der slowakischen Landessprache gekennzeichnet ist. Warrior’s Records hat selbige, zur 
allgemeinen Verständlichkeit, im Booklet gleich nochmal in englisch abgedruckt. Songs 
gibt es 22 an der Zahl, was bei 65:10 Minuten wohl alles sagt! Testet am besten mal “Na 
prach”, “Pod’me na to spolu”, “Za boha, za narod” oder "Kazdemu co mu patri“. Freunde 
der osteuropäischen Musik werden den Kauf garantiert nicht bereuen! 


Agrese 95 - Nova generace CD 

Unser Kampelinge entwickelt sich langsam zum Spürhund für Kultanschaffungen aus dem 
östlichen Teil Europas. So steckte er uns auch diesmal wieder ein Tschechen-Produkt, mit 
einer Spielzeit von 70:20 Minuten, zu. Die Aufmachung ist zwar nicht gerade das Gelbe 
vom Ei, doch es kommt ja schließlich auf den Inhalt an! Selber bezeichnen Agrese 95 ih- 
ren Sound als “W. P. Hate'n’Roll”, was es auch ziemlich genau trifft. Anhaltspunkte dürften 
Euch wohl noch Betitelungen a’la “Krev a cest” (B & H), “Chipni” (Die), “Kupredu” (Go on) 
oder “Stalingrad” geben, die auch gleichzeitig die Kracher auf der “neuen Generation” sind. 
Man sollte das Ganze jedoch mit Vorsicht genießen, da es mit der Zeit teilweise anfängt, 


leicht auf die Eier zu gehen! 
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| The Brawlers - Enemies of the state CD 


AMBINMGROUNL 


Da bei uns, im Gegenteil zu anderen Personen, Ehrlichkeit nun mal ganz groß geschrieben 
wird, muß ich ganz offen zugeben, daß ich mir von dieser Panzerfaust Rec. Produktion 
echt mehr erhofft hätte. Schlecht sind die Brawlers zwar auch nicht gleich, doch die 24:35 
Minütchen klingen mir doch irgendwie etwas zu plärrig & breiig! Wer weiß, vielleicht waren 
meine Erwartungen auch nur etwas zu hoch gesteckt?!? Tja, mittlerweile hat man halt 
gehobenere Ansprüche an die Bands aus dem Land der unbegrenzten Möglichkeiten! 

So klauen jene Hammerskins Blitz’ “Someones gonna die”, was an sich auch gut passt! 
Macht Euch daher lieber erst einmal Euer eigenes Bild, indem Ihr selbst in “White USA”, 
"Destined to be” oder “H.S.N.” rein hört. 


Stampin’ Ground - An expression of repressed violence LP 

Hui, diese Engländer haben sich 11 Bolzer lang dem Evilcore verschrieben. Das hätte ich 
aber auch wirklich kaum für möglich gehalten, daß eine Inselaffentruppe jemals einem 
solch ausgefeilten Stil ffönen würde! Stampin’ Ground verfügen dabei wahrlich über eine 


| echt gewaltige Ausdruckskraft! Derart nehmen sie sich One Way System’s “Jerusalem” 


zur Brust, dessen Text hierbei wahrscheinlich noch den höchsten Wiedererkennungswert 
besitzt -Natürlich sei das diesmal definitiv nicht negativ gemeint. Ich verspreche Euch 
sogar hoch & heilig, daß, wenn Ihr Euch “Lesion”, “Betrayed by many”, “My will be done”, 
“The death you deserve” oder “Boiling point” gebt, hundertprozentig das Gefühl tiefer 


-ı Zerstörungswut empfinden werdet. 


INMYEYES 


In My Eyes - Demo EP/CD 

Grapes of Wrath hat hier das Demo der Bostoner Straight Edge Knüppler auf Vinyl 
verewigt. Wer bei dem Wort “Demo” Angst hat, kann vollends beruhigt sein, denn dieses 
liegt wirklich in professioneller Studioqualität vor! In My Eyes hauen dort lebenslustig und 
heiter in ihre Instrumente, daß es mir eine Freude ist, ihren sechs Songs ("This is our time”, 


Dee? 


“Courage to care”, “Out of my hands”, “Lasting values”, “Built on trust” + “Actions fall short”) 


| zuzuhören, da ihre Spielfreude sofort auf den Hörer überschlägt. Für Fans von Ten Yard 
| Fight (deren Gitarrist hier übrigens auch Gitarre spielt), Floorpunch und Konsorten sind In 


My Eyes -in meinen Augen, hihihi- eine klare Muß-Anschaffung! 


Battlefront - Into the storm CD 
Wie bereits die Brawlers “Enemies of the state” ist auch dieser Silberling von Panzerfaust 
Records wieder eher im Mittelmaß anzusiedeln. Ich würde’s mal so ausdrücken, daß man 


\ die 33:16 Minuten fein nebenbei durchlaufen lassen kann, ohne daß es einen halt gleich 
_ vom Hocker reißt! Auf jeden Fall sind unter den 10 Titeln zwei Coversongs vertreten, die 


da wären Skrewdriver’s “One fine day” sowie Condemned 84’s “All out attack”. Den Status 


| eines Anspieltips vergebe ich mal an "Pride is our will”, “Forked-tongue lies” und natürlich 


an die 2 erwähnten Covers, die nämlich immer noch besser sind, als einiges anderes, was 
so den derzeitigen deutschen Markt überschwemmt! 


“ Patriotic Front - Spirit of anation CD 


PATIONC RO 
E 


„ Hier konnte Panzerfaust Records mal wieder eine der besseren Gruppen an Land ziehen, 


die mir im Vergleich zu Brawlers oder Battlefront echt mehr zusagt. Patriotic Front spielen 
typisch rohen Ami-R.A.C. mit leichten corigen Einflüssen und covern in Gedenken an lan 
Stuart “Triumph of the will” (!!!) + “Streetfight" von ihm. Wer die Möglichkeit hat, vorher mal 
reinzulauschen, sollte das am besten mal in “The tempest”, “Saga of the volsungs”, “Hear 
the cradle song” oder der Bandhymne “Patriotic Front” machen. Der Weisheit’s letzter 
Schluß sind die 23:54 Minuten zwar garantiert nicht, gehen aber andererseits, wie gesagt, 
auch nicht verkehrt! 


Combat 84 - Orders ofthe day LP/CD 


“Orders of the day” hieß ja einst auch die erste Single dieser allseits beliebten England- 


COMBAT 84 


ORDERS OF THE DAY 


Oi!Truppe, von der uns hier jene Zusammenstellung präsentiert wird. Wenn der Aufdruck 

stimmt, hat sich Step-1 Music sogar mal die Mühe gemacht, die 14 Klassiker digital zu re- 
mastern. Auf der A-Seite erklingen jedenfalls die Aufnahmen der beiden Singles, während 
der Rest das Studiomaterial der “Send in the marines” Platte ist. Ohne Zweifel sind “Barry 
Prudom”, “Rapist”, “Right to choose” (!!!), “Poseur” oder “Violence” einfach allergeilste, für 
die Ewigkeit geschriebene Skinhead-Hymnen, die anscheinend niemals an Kultcharakter 

verlieren! Aus diesem Grund werden sie ja auch immer wieder gern von etlichen Glatzen- 


| Kapellen gecovert, was schließlich von Anti Heros über Aryan, Bleach Boys, White Law bis 


hin zu White Noise reicht! Also, wer alle Combat 84 Hit’s kompakt auf einer Scheibe haben 
möchte, dem rate ich dieses Teil, den anderen Sachen von Chubby Chris & Co vorzuzie- 
hen! Und wer im übrigen Combat 84 nicht kennt, kann sich einbuddeln lassen!!! 
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Six String Suicide - Piss around the world CD 

Diese Six String Suicide pissen anscheinend wirklich auf die gesamte Welt, denn was sie 
auf den 34:19 Minuten los“Trash’”en, ist übelster H.M.. Spielerisch erinnern mich die Jungs 
daher extrem an Iron Youth und kommen, glaube ich, sogar aus Griechenland (Zumindest 
die Kontaktadresse hat ihren Sitz über das Label in Athen!). Doch zurück zum Thema: 
Gleich der Opener “Hate...! "em all” läßt keine Fragen mehr offen, und auch “King of the 
world”, “Revenge” oder “D.l.E.” schlagen in diese Kerbe, die teilweise recht chaotisch 
anmutet! Mit großer Sicherheit dürfte’s aber eh nur den Wenigsten gefallen, und selbst 
meinereiner kann sich sowas nur bedingt zu jeder Tageszeit zu Gemüte führen, ...! 


Fast Times - Where were you... EP/CD 

Hossa, da haben wir ja etwas direkt seltenes aufgegabelt: eine H.C.-Band mit Frontfrau 
am Mikro! Ich sah die New Jersey’er letztens live on stage, und was die Rille da auf der 
Bühne los-gepowert hat, war schier unglaublich! Die Kleine hat echt eine super Show 
hingelegt, woran sich selbst noch viele Kerle eine Scheibe abschneiden können! Doch 
a auch im Studio scheint sich das Mädel die Lunge aus dem Hals schreien zu wollen, 
währenddessen sie vom Sound der alten Schule begleitet wird. 8 Lieder knüppeln die 
“Schnellen Zeiten” auf diesem Kleinod herunter, wobei sich auf der CD sogar noch zwei 
Bonusstücke befinden! 


Up Front / Building - Split-EP 

Bei ihrer diesjährigen Tour hab ich Up Front mal einen Konzertbesuch abgestattet, wo 
sie jedoch gegenüber ihrer Vorband Fast Times ziemlich untergegangen sind! Vielerorts 
gelten Up Front ja als eine der “SE Legenden“, was auch unüberhörbar seine Berechti- 
gung hat, trotzdem stört mich irgend etwas an ihnen! Die Quelle allen Übels stellt wohl 
ihr nerviger Sänger dar, der meiner Meinung nach überhaupt nix rüber bringt, na ja! 

Die belgischen Building sind dann hingegen vieler ihrer Landsleute nicht dem genialen 
Streetcore verfallen, sondern vielmehr dem üblichen, aber halt trotzdem netten Straight 
Edge Geknüppel, worin natürlich auch ihre textliche Botschaft besteht. Mit ihren drei 
Beiträge gehen die “Gebäude” für mich auch klar als Sieger dieser Split-Platte hervor, 
weshalb ich sie mir auch mal unbedingt live anschauen werde! 


Mike Ness - Cheating at solitaire CD 

Der Social Distortion Bandleader ist diesmal also Solo unterwegs und erklimmt dabei alte 
amerikanische Country- / Billy- / Blues-Pfade. Wer dachte, daß dies nichts für ihn sei, 
wird hier eindeutig eines Besseren belehrt! Alleine schon Mike Ness’ unvergleichbare 
Wahnsinnsstimme steht nun mal, ohne wenn & aber, als ein Garant für Markenware! 
Dazu kommt der herrliche, Social Distortion beeinflußte Cowboy-Sound, der die knappe 
Stunde, selbst für den letzten Erz-Pessimisten, zum Erlebnis macht! Überragend finde ich 
vor allem “The devil in Miss Jones”, “Don't think twice”, “Charmed life”, “Ballad of a lonely 
man” sowie das grandiose Titelstück “Cheating at solitaire”! Geheimtip!!! 


Battle Zone - Arson around with matches LP 

Das amerikanische Label Hang "em high Records hat sich also an diese längst aufgelöste 
Briten-R.A.C.-Gruppe erinnert, die seinerzeit sowohl Konzerte mit politischen Bands, als 
auch mit Oil Bands gaben! Auf der einen Vinyl-Seite befinden sich die beiden Rebelles 
Europeens Singles (“Way of death” + “Right to march”), doch um Längen interessanter 
sind die 5 bisher unveröffentlichten Songs, die eigentlich 1992 für ein zweites Album 
aufgenommenen wurden. Obendrein war als Schmankerli bei eben jenen Titeln die gute 
Antonella mit am Start, die ja einst auch bei den Italienern von Klasse Kriminale Gitarre 
spielte und hier bei “Another life” mitträllert. Aufgemacht ist die Platte außerdem recht 
ordentlich, da die Bandstory auf der Rückseite abgedruckt ist sowie ein Textblatt mit 
etlichen Fotos dazu gehört. 


Storm - For blood and honour CD 

“For blood and honour’ macht genau dort noch ein Stückel brachialer weiter, wo die “Is it 
too late” CD oder die “European guard” Split-CD mit Spreegeschwader zuletzt aufgehört 
haben. Abwechselnd tragen die stürmischen Wikinger ihre 12 Kracher wieder in Englisch 
sowie in Schwedisch vor, untermalt von einem rauhen R. A. C. - Oi! - Metal - Gemisch. 
Besonders “Aldrig slav”, "Sverige star i brand”, “Sanning ger frihet” ballern gut. Wie ihr an 
meiner Aufzählung seht, liegen meine Vorlieben für die 35 Minuten eher bei den heimisch- 
sprachigen Titeln, die für meinen Geschmack ruhig mehr sein könnten. Ansonsten gilt: 
Wer auf die guten, alten Condemned 84 abfährt, wird garantiert auch Storm mögen! 

Klare Kiste, ein starker Zweitling für Moin Moin Records!!! 
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SACHSENS ELANZ 


Sick of it all - Potential for a fall EP 

Genau Watson, richtig kombiniert: hierbei handelt es sich um die Single-Auskopplung zum 
1999’er Sick of it all Langspieler. Man merkt immer noch, daß die Jungs alles viehisch 
ankotzt, was sie auch klar offenlegen. Die A-Seite beinhaltet das harte Titelstück “Potential 


“| for a fall”, welches im mittelschweren, schleppenden Hardcore Style knallt. Auf der zweiten 


Seite geht dann “Let go” gleich voll ab, wogegen “Soul be free” leicht hinterherhinkt. 
Insgesamt also ein super Vorgeschmack für alle fanatischen 7”-Collectors, wie mich. 


ı Den Rest würde ich mal eher gleich auf die komplette “Call to arms” Scheibe verweisen. 
„ Ach ja, verantwortlich zeichnet sich hierfür im übrigen das sonstige Melody-Core Label Fat 


Wreck Chords. 


Freya - Fille de Freya CD 


| Freya ist eine französische Renee-Kapelle, die sich nicht nur namentlich den nordischen 
| Gottheiten verschrieben hat. Die 43:47 Minuten enthalten 10 Chansons, wovon eines ein 
| Skrewdriver-Cover von “Suddeniy” ist. Die Gallierinnen erinnern mich leicht an Vae Victis, 


nur daß ihre Spannbreite von hauptsächlich ruhigerem Balladenliedgut bis zu vereinzelt 
keltisch-rockigen Kompositionen reicht. Wer sich nun nicht ganz sicher ist, ob er sich für 
einen Kauf entscheiden soll, checkt am besten mal "Atlantide”, “Empire Celtill" oder “La 
voix du nord” an. Das Label Pit Rec steht ja eh als ein Gütesiegel, wie es unter anderem 
schon die genialen Fraction Hexagone (Interview war im dritten SACHSENS GLANZI!!), 
9’eme Panzer Symphonie, besagte Vae Victis und die beiden “France Explosion” Sampler 
ausgiebig bewiesen haben! 


M. A. Skins - Atomvilag / Tennikene CD 

Mmmh, auch wenn mich der ungarische R. A. C. eigentlich stets zu begeistern wußte, 
kann ich dieser Alt-Kapelle nur eher wenig abgewinnen. Jene 45:10 Minuten beinhalten 
jedenfalls die Kassetten “Atomvilag” von 1989 sowie "Tenni kene” von 1992. Darunter 


Ä befindet sich sogar eine ungarische Version von 4-Skins “Chaos”! M. A. Skins’ Musik zielt 


dabei so in die Party-Richtung a’la Egeszseges Fejbör, ohne halt jedoch deren Klasse zu 
erreichen. Vielleicht liegt's auch nur daran, daß ganz eindeutig eine vernünftige Studio- 
Produktion fehlt?! Na ja, entscheidet am besten selber mal. 


a Biely Odpor - Slobody sen CD 

Biely Odpor müssten eigentlich schon von diversen Samplern her hinlänglich bekannt sein. 
Daher solltet Ihr wissen, daß die Slowaken kraftvollen RAC fabrizieren, der sich von mal zu 
mal immer mehr in’s Liebhaberherz spielt! Die Aufmachung von Victory Records (nicht zu 
verwechseln mit dem gleichnamigen, amerikanischen Hardcore-Label, welches wir in der 


; vorigen Ausgabe interviewt hatten!) entspricht wieder eine wahrer Augenweide: Es gibt ein 


auffaltbares Booklet, mit den original-slowakischen Texten in der Mittelseite und den 
dazugehörigen englischen Übersetzungen außen. Erwähnenswert finde ich außerdem 
noch, daß der Silberling der serbischen Nation gewidmet ist, der ja aufgrund dem “huma- 


| nen Eingreifen” der selbsternannten Weltpolizei großes Leid zugefügt wurde! Tips der 
51:37 Min.: “Posol slobody”, “Pred bohom”, “Spomen si” und “Genocida”. Kaufen!!! 


V. A. - Blood & Honour Serbia CD 


“‘ Zu dem traurigen Schauspiel, wie den Serben mitgespielt wurde, hab ich mich ja soeben 


schon geäußert, weshalb ich mich in diesem Review nur auf die Gruppen konzentrieren 
will. Die Erste sind die nicht so besonderen Kristalna Noc mit 3 Titeln ihres Demo-Tapes. 
Danach folgt Providenje, von denen hoffentlich demnächst mal die bereits ewig-lang 
versprochene CD erscheint! Von Agressija hatten wir ja im fünften SACHSENS GLANZ 
das lohnende “Mi sa sobom nosimo oluju” Tape besprochen. Razor’s .. eifern dann 


\ bestens ihren Vorbildern Razors Edge nach und Sorab eher dem langsameren Briten- 


R.A.C.. Den Sampler beenden Terror Machine, die sich im Deathmetal-mäßigen Gewand 
bewegen und für mich klar der Überraschungshit der 51:08 Minuten sind! 


Discipline - Nice boys finish last LP/CD 


‚| Wie es die Holländer bereits angekündigt haben, sind sie nun tatsächlich auf den Oil-Zug 
| aufgesprungen. Ich würde Discipline jetzt wohl am ehesten mit den Bruisers vergleichen. 
| Die von mir so vielgeliebten Hardcore-Anteile mußten dafür halt leider in die Röhre gucken, 


weshalb ich persönlich doch ziemlich enttäuscht bin. Na ja, den einen freut’s, den anderen 
eher weniger. Ich zähle nun mal zu Letzteren! An die Genialität einer “Stompin’ crew" EP, 


‘| der “Guilty as charged” CD oder der “Bulldog style” CD reichen jene 47 Minuten nämlich 
ı lange nicht heran, obwohl die “Nice boys finish last” natürlich trotzdem Pflicht ist! Als 


Beweis dafür sollten wohl “Timebomb”, “Live like a loser, die like a hero” und die Cover- 
version von Slapshot’s “Hang up y’r boots” stehen. Definitiv ein köstliches, kerniges Oil- 
Werk, aber eben - leider Odin’s - nicht mehr!!! 


SACHSENS ELANZ 


Hypocrisy - Hypocrisy destroys Wacken Video / CD 

Nun zu einer der wenigen Act’s der Death-/Blackmetalszene, der sogar mir zusagt, obwohl 
der Glatzengehalt natürlich gleich null entspricht! Ich habe mir mal das 98°er Live-Video 
ausgeborgt, auf dem die Heuchelei 11 Düsterer lang in allerbester Qualität machomäßig 
abbangt. Der Sänger zeigt dort gewohnt seine Fähigkeiten als Stimmchamäleon, sowohl 
im Grunzen, im Schreien, wie im “normalen” Singen. Wer “Roswell 47”, “\nseminated 
adoption”, “The fourth dimension” oder “Osculum obscenum” kennt, weiß, wovon ich rede. 
Dem großteiligen Rest dürften Hypocrisy’s Sachen (die übrigens bei Nuclear Blast veröf- 
fentlicht wurden) jedoch unter Garantie nur abstoßen! Hinzugefügt sei aber noch, daß die 
dazugehörige Compact Disc obendrauf 4 Studio-Bonustracks enthält. 


Verszerzödes - Szent haboru Tape 

Die Landser-Fans Verszerzödes zählen unabwendbar mit zu meinen ewigen Lieblings- 
Bands aus Ungarn. Und das hat seinen guten Grund! Sie hacken nämlich ein absolut fan- 
tastisches, hartes Brett, wie es nun mal für die ungarischen B & H Kapellen nur so typisch 
ist. Diese Kassette wartet jedenfalls mit 11 Schrotern auf, die vereinzelt schon durch ihre 
eifrigen Samplerbeteiligungen bekannt sind. Die besten Stücke sind meiner Meinung nach 
“Szent haboru”, “Az erösebb igaza”, “Feher egyseg forradalma”, “Vadaszat” + “Verszerzö- 
des”. Gewisse andere beliebte Hauer sucht man auf dem Band leider vergebens, trotzdem 
wird der Kassetten-Sammler hierzu definitiv nicht “nein” sagen können! 


Ut Es Cel - Nincs kegyelem! Tape 

Das erste mal machten die drei Burschen von Ut Es Cel wohlsam auf der “Hungarian 
Skinhead Compilation” groß von sich reden. Hier präsentieren sie eine Kassette mit sieben 
Hackern, die, wie man es halt aus Ungarn gewohnt ist, recht professionell aufgemacht ist. 
Musikalisch bieten Ut Es Cel mehr oder weniger den landesüblichen R. A. C. - mit Beton- 
ung auf weniger, da sie stellenweise sogar leichte Crustcore-Anleihen mit einbringen. Das 
soll heißen, daß es manchmal in ziemliches Geknüppel ausartet, was wohl nicht jedem’s 
Geschmack sein wird. In welcher Form auch immer, bin ich aber allemal überrascht, weil 
ich sowas derart nie erwartet hätte! 


V. A. - Built for speed (A Motörhead Tribute) Picture-LP / CD 


Bei der “Built for speed” handelt es sich um eine Ehrerbietung an den Whisky-Schluck- 
Specht Lemmy und seine Zotteltiere von Motörhead. Und ich muß sagen: wenn eine 
Truppe ein Tribut verdient hat, gehören Motörhead auf alle Fälle mit dazu! In genialster 
Weise werden unter anderem “Ace of spades” (Blood For Blood!!!, geil!), “Rock and Roll” 
(Dropkick Murphys!), “We are the road crew” (Electric Frankenstein) sowie “Motörhead” 
(Speedealer) nachgespielt. Doch wo Licht ist, befindet sich natürlich auch Schatten, wie 
zum Beispiel die Reinfälle von Chrome Locust oder Terra Firma (abartig; deren “Bomber” 
grenzt schon fast wieder an Kult!). Ich frage mich nur, warum das geniale “Ace of spades” 
Cover von White Noise fehlt, he he?!? Alles in allem ergibt das aber trotzdem immer noch 
11-x Rock mit ein wenig Roll, von größtenteils namhaften H.C.-/Punk-Combos! Und selbst 
wenn nur Blood For Blood mit ihrem Überknaller drauf wären, würde das immer noch 
ungelogen jeden einzelnen Pfennig wert sein!!! 


Dead End Yobs - Debut EP 

Willi und die Scumfuck-Sippe beglücken uns mal wieder mit einer neuen Single auf dem 
Scumfuck Mucke Label, die sich wirklich sehen lassen kann! Diese Dead End Yobs musi- 
zieren in alter U. S. Manier viermal erfrischenden Oil, mit deutschen Texten über Saufen, 
Spaß und Way of life - Na ja, bei mancher peinlicher Textzeile sollte man halt einfach ein 
Auge zudrücken, ...! Ich konnte mein Exemplar noch in rotem Vinyl erwischen, und da die 
restliche (auch streng limitierte) schwarze Auflage sicher genauso schnell ausverkauft 
sein wird, heißt es, sich schleunigst ranzuhalten! Später braucht sich dann nämlich keiner 
mehr aufzuregen, daß ihn niemand bescheid gesagt hätte. 


Kickback - Forever war LP/CD 


Kickback moschen hier ein tödliches Gebräu aus Hardcore und Trash Metal zusammen. 


leicht an die letzten, beiden Exploited Kultscheiben erinnert! “Exploited - Enthusiasten” 
dürften die Franzosen daher genauso mögen, wie sämtliche “new school”-HC’ler. Leider 
vermisse ich unter den 12 Sägern nur irgendwelche Titel, die sich eindeutig abheben. 
Trotzdem ist das natürlich 1 A dargebotene Musik!!! (Verantwortlich zeichnet sich im 
übrigen für diese 2.te Platte von Kickback, wie ja auch schon für Stampin’ Ground’s “An 
expression of repressed violence”, das aufstrebende KINGfisher Label.) 


SACHSCNS ELANZ 


Code 13 - Evil MCD 

Die Code 13 “Evil” Mini-CD ist die nunmehr dritte Produktion von Gold Tooth Records. 
Selber sind Code 13 eine mir zuvor unbekannte, amerikanische W. P. Gruppe, die musi- 
"| kalisch temporeichen OiV/RAC spielen (und nichts anderes, weil es ja derzeit leider bei 
manch Ahnungslosen zur Unsitte geworden ist, alles was schnell oder nach Heavy Metal 
klingt, gleich als Hardcore zu bezeichnen, was aber zumeist totaler Unfug wird). Diese 
11:13 Minuten sind zwar ganz sicher nichts weltbewegendes, sagen mir persönlich aber 
um vieles mehr zu, als diverse letzte Enttäuschungen aus Nordamerika! Fein kommt 
zweifelsfrei die Coverversion von 4-Skins’ “Evil”, wie auch “Rage” + “DFF”! Wie heißt es 
da bei letzterem: "We only came here to Drink, Fuck and Fight. Alcohol and violence, a 
Skinheads delight”. 


Skarhead - Kings at crime LP/CD 

“ Skarhead haben um sich mal wieder etliche Größen der New Yorker Hardcore-Szene (wie 
| unter anderem Freddy Madball oder A. F.’s Roger Miret) geschart, so daß jedem klar sein 
sollte, was ihm hier um die Löffel geschwartet wird! Es ertönt 15 Drescher lang typischer 

| old school H C mit leichten Oil!-Spickern, wie ich ihn am ehesten mit dem letzten Agnostic 
| Front Meilenstein “Something’s gotta give” vergleichen würde. Natürlich ist es daher auch 
logisch, dass sich diesen Fisch niemand geringeres, als das Chicago er Hardcore-Label 
Victory Records (siehe Interview im fünften S. G.) an Land ziehen konnte! Ich denke mal, 
dass “Snickers”, “T.C.O.B.”, “Brooklyn, Queens experience”, “Crazy Eddie” u.s.w. selbst 
Leuten gefallen müßten, die vorurteilsios normalerweise nur auf Oil/Punk stehen! 


Excalibur - Leon the brave/Thurisaz CD 

Ich hatte es ja bereits im Konzertbericht in diesem Heft geschrieben, und ich kann es nur 
immer wieder sagen: Diese Tschechen sind einfach großartig!!! Doch welch Unwürdiger 
3 hatte jemals daran gezweifelt? Nicht umsonst zieht sich die Erwähnung Excalibur’s wie 
ein goldener Faden durch’s SACHSENS GLANZ: In unserer Nr. 1 mit dem Review ihres 
= “Apokalypsa” Debuts, in der Nr. 3 mit dem Review der “Auri sacra fames” CD, in der Nr. 5 
mit 'nem Konzertbericht und diesmal sogar mit Review, Konzertberichten + Interview!!! 
Doch bevor ich weiter abschweife: Excalibur fiedeln auf ihrer mittlerweile dritten Scheibe 
düsterer & ausgefeilter denn je, weshalb sogar der bisher eigentlich sehr angebracht ge- 
wesene Vergleich mit B. F. G. jetzt eher fehl am Platze wirkt! Die zwölf Wüter sind nun 

| eindeutig im Metal Bereich (irgendwo zwischen Death- und Black) anzusiedeln, und, 
zumindest bei uns in Chemnitz, einer der Abräumer schlechthin! 


Strife - Truth through defiance LP / CD 

Victory Records hat schnell nochmal 9 unveröffentlichte & rare Studioaufnahmen sowie 4 
Livesongs ausgegraben, nachdem Strife nun anderweitig weiter-"streiten” wollen. So ist 
auch der Plattenname ein Wortspiel aus Strife’s “One truth” und der “In this defiance” (!!!) 
1 Scheibe geworden. Die 3 “X” bestimmen jedoch gewohnt das Geschehen, wobei es 
soundmäßig natürlich härtesten’s zur Sache geht! Aus diesem Grund ist es eigentlich kein 
Wunder, daß nicht nur mir bei diesem S. E.-Core einer abgeht, denn auch eine allseits 
beliebte, teuflische Amitruppe hatte unlängst in einem Interview ihre musikalischen 
Vorlieben für unter anderem ebenjene Strife offenbart! 


Raiya - first EP 

Diese Samurai-Skins hatte ich ja bereits mit ihrer “Unfeeling Blood” CD erst wenige Seiten 
zuvor lobend besprochen, doch aufgrund des Vinylbonus’ erhält jene Importsingle (ist 
daher leider auch recht teuer) von mir Extra-Pluspunkte! Raiya entfachen darauf wieder 
drei typische Japan-Orkane, die gnadenlos in die alte “Bull the Buffalos”-Kerbe schlagen. 
Ihr Label “H. G. Fact” preist Raiya im Werbeflyer mit: “Sie spielen einen leidenschaftlichen 
Sound” an - und dem gibt's nix hinzuzufügen! 


B.F.! - All Bets are off LP/CD 

Die Backfire-Leute halten nun unter dem B.F.-Kürzel die “M-Town Hardcore”-Fahne weiter 
hoch. Trotzdem dürften keine Fragen auftreten, wo denn der Hase bei der “All bets are off” 
vergraben liegt. Die Holländer prügeln präzise weiterhin den landestypischen Streetcore, 
wie man ihn sich nun mal aus dieser Region wünscht! So schallen 14 Geschwindigkeits- 
brecher aus den Niederlanden herüber, wovon der Rausschmeißer ein Negative Approach 
Cover von, nein, ausnahmsweise mal nicht “Ready to fight” ist, sondern “Can't tell no one”. 
Wer schon Backfire’s “Rebel 4 life” CD/Picture-LP oder die “Who told you life is easy?” EP 
mochte, kommt auch hier definitiv nicht dran vorbei! Das gleiche gilt außerdem für alle, die 
die früheren Discipline-Sachen wesentlich mehr begeisterten, als die “Nice boys finish last”! 
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Integrity / Lockweld Split-EP 


Zu dieser Split-Single kann man wohl wirklich nur tief eingefleischten Fans raten. Integrity 
lassen zwar zuerst bei “Divinity in exile” geil heavy-schleppend den Knüppel aus den Sack, 
schlagen jedoch unverständlicherweise nach dem ersten Seiten-Drittel in irgendwelche 
“furcht"baren Elektronikgeräusche um. Da fragt man sich echt, was bloß der Mist soll, nach 
dem geil begonnenen Start? Wenn alles so wie die erste anderthalbe Minuten gewesen 
wäre, hätte ich ja locker eine Kaufempfehlung abgegeben, doch so... Lockweld fabrizieren 
dann sogar einzig solchen sinnlosen Elektronik-/Maschinen-Lärm. Ihr “Serenity ofthe once 
lost” klingt genauso scheußlich, wie wenn mein antiker Junost-Fernseher wieder 'ne 
Macke hat und anstelle von TV-Sendern nur Rauschen läuft! 

Inzwischen ist ja auch die brandneue Integrity 2000 CD erhältlich, in einer super aus- 
schauenden Plastik-CD-Box und bestem Speedcore darauf. Nur deren Abschlußtitel sind 
(inkl. den oben angesprochenen Späsekens) wieder ein klarer Schuß in den Ofen, da 
Dwid'’s elektronische Experimentierfreudigkeit, wie immer, gewaltig nach hinten los geht! 


Odins Law - Still standing strong CD 

Odins Law’s “Battle legions of Wotan” Nachleger “Still standing strong” ist wieder eine der 
Scheiben, die sicher in allen Fanzines groß abgefeiert wird, mich aber ehrlich gesagt nicht 
sonderlich zu überwältigen vermag! Da hat SubZero Records wirklich schon eindeutig 
Besseres hervorgebracht, siehe Before God & No Alibil! So probieren sich die Kanadier 
diesmal an einen meiner eigentlichen Skrewdriver-Favoriten, nämlich “Stand proud” sowie 
an Unleashed'’s “Ifthey had eyes”, welches ihnen definitiv besser gelingt! Auch von den 
eigenen 11 Titel dieser 45 Minuten bohren sich dann die metallischeren Klamotten viel 
stärker in’s Ohr, als ihre eher rockigen Langweiler! 


Biohazard - New world disorder CD 

Biohazard’s 99er Album “New world disorder” (nettes Wortspiel) hält wirklich allen im vorn- 
herein gesetzten Anforderungen stand. 53:46 Min lang hauen die Amis brutalsten H.C.- 
Crossover drauflos, daß es einem Angst und Bange werden kann! Nur der teilweisige 
Sprechgesang ist dann wieder recht gewöhnungsbedürftig - ja bei manchen Songs direkt 
fast schon abschreckend, wie z. B. “New world disorder”! Dieses stellt sogar mal einen der 
seltenen Fälle dar, daß der namensgebende Titelsong negativ aus der Reihe tanzt. Dafür 
entschädigen jedoch “Dogs of war”, “Salvation” oder “Abandon in place” doppelt. 


Run Devil Run - The killing civilization CD 

Run Devil Run’s “tötende Zivilisation” mag zwar gerade mal 24:46 Minuten gehen, steckt 
jedoch bis zum Ende der 13 Lieder einfach voller bitterbösen Gebolze. Das verwundert 
andererseits auch gar nicht, da hier schließlich bekannte (ex-)Gesichter von In Cold Blood, 
Spudmonsters & Brother’s Keeper mitspielen! Anspieltips sind “180”, “A second chance”, 
“Reform”, “Closing in”, aber eigentlich irgendwie alle. Erschienen ist diese Compact Disc 
übrigens auf dem belgischen Label | Scream Records, wo ja auch die letzte Discipline CD 
veröffentlicht wurde. 


V. A. - The dutch Hardcore Tribute to the real Oil CD 

Wie es der Name ja bereits ankündigt, ist dies ein Tribut holländischer HC-Gruppen an 
den wahren Oil - was immer das auch sein mag?!? Acht verschiedene Formationen 
interpretieren hier, in ihrer ganz eigenen Art, 14 Klassiker von uralten Kamellen (4-Skins, 
Cock Sparrer, Prole, u. v. m.) bis hin zu eher neueren Teilen, wie The Warriors’ (ex-The 
Last Resort) “Marlon Brando” von der “Full Monthy” Platte. Am bestgelungensten finde 
ich davon Tech-9’s “Fighting in the streets” (Cockney Rejects), Backfire’s “Fighting the 
system” (Criminal Class!!!), Dutch Oi! Allstars” “Real enemy” (The Business) + “Some- 
one’s gonna die” (Blitz) sowie Discipline’s “Fight to live” (Blitz), womit sie ja auch schon 
auf der “United worldwild” Comp.-EP glänzten! 


Hate Society - Sounds of r. Hatred CD 

Ganz egal, wie man auch immer zum Pernod stehen mag, doch mit seiner Hass Gesell- 
schaft zählt er unumwindbar mit zu den wenigen guten deutschen W. P.-Musikern. Mir 
persönlich gefiel ja bereits das “Hell’s your place” Debut gut, und, bis auf den Abstrich, 
daß es mit der Zeit einfach zu monoton + kreischig wird, ändert sich das auch bei Hate 
Society’s zweiter Silberling nicht! So spielen die Franken weiterhin flotten, melodiösen 
R. A. C., zu dem die 34:29 Minuten wieder im englischen Dialekt geplägt werden. Text- 
lich geben sich Hate Society dabei wieder sehr böse bedacht, wobei es mir so scheint, 
als ob es ihnen doch irgendwo an Innovation fehlt, na ja. Erschienen ist diese CD im 
übrigen auf Hatefront Records, welches sich seinen Schriftzug kurzerhand von der 
obergenialen Ami-Hardcore-Band Hatebreed abgekuckt hat, Kult! 


SACHSENS ELANZ 


Chingford Attack - Reds better run when we’re on the attack CD 

Bei Chingford Attack handelt es sich um eine C 18 Band, die dementsprechend auch 
wirklich kein Blatt vor den Mund nimmt. “East End” haben sich die Londoner von den 
Cockney Rejects ausgeliehen, und auch die übrigen neun Lieder erinnern eher an die 
Cockney Rejects, 4-Skins & Co, als an den typisch britischen B&H-Sound. Herauspicken 
würde ich aus den 31:54 Minuten neben “East End” noch “Coon hunt”, “Gerry” und die 
Bandhymne "Chingford Attack”! Ein Antesten lohnt sich für England-Fans meines 
Erachtens auf alle Fälle! 


Proissenheads - Jung und Stolz CD 

Jawoll, das sind Proissenheads, wie man sie kennt und liebt! Schon das Intro, in dem 
Band-betreffende Radiokommentare ertönen, war eine super Idee, die inklusive netter 
Keyboardbegleitung genialstens umgesetzt wurde. Darauf folgen dann die 11 eigentlichen 
Songs, die es komplett in sich haben! Uwe und seine Mannen erfreuen uns mit herrlich 
H.C.-beeinflußtem Sound, der sich klar aus dem Sumpf des typisch schlechten, einhei- 
mischen Geschrammels abhebt! Die Höhepunkte sind “Öffne Deine Augen”, “Wach auf” 
sowie die bereits auf der “Bruderkrieg” Demo-CD vertretenen “Böser Bruder” + “Ermordet 
vom Dreck". Meiner Meinung nach ist das nach Might of Rage’s “When the storm comes 
down” die derzeit zweitbeste Scheibe aus Deutschen Landen! Sicher hätte die Mucke für 
mich noch tiefergehender ausfallen, doch auch so sprechen die Fakten eine deutliche 
Sprache: Kauf mich!!! 


Angry Aryans - Negrodation of character EP 

A. A." Debut-CD fand ich zwar nicht allzu atemberaubend, doch an den vorliegenden vier 
Titeln merkt man genau, daß die Detroiter einen gewaltigen Schritt nach vorne gemacht 
haben! Musikalisch bolzen sie weiterhin den “klassischen” Hardcore, mit eben zornigen 
Lyrics. Von Black Flag haben sie “White Minority" gestohlen, woneben vor allem noch “B. 
Town burning down” oben mitspielt. Am Rande erwähnt lautet das Motto der Angry A. 
“Zyt4u”, womit jetzt jedoch sicher nur Leute etwas anfangen können, die dem Englischen 
mächtig sind! 


Swingin’ Utters - Five lessons learned LP /CD 

Vor gut zwei Jahren waren die Swinging Utters einer meiner Lieblings-Live-Acts, und nach 
ihrem damaligen, grandiosen “A juvenile product of the working class” war ich auf die 
“Fünf gelernten Lektionen” natürlich verdammt gespannt! Und die schwingenden Euter 
haben echt nichts verlernt. Sie bringen genau das, was man von ihnen erwartet: 15-mal 
melodischen Punk Rock inklusive einer winzigen Portion Folkmusic. Gleich der erste 
Durchlauf entpuppt sofort Pogofetzer a’la “5 lessons learned”, “A promise to distinction”, 
“The stooge”, “New day rising” oder “Untitled 21”, die den alten Hits “London drunk”, 
“Teenage genocide”, “No time to play”, “Gregs love song”, “One in all” und wie sie alle 
heißen in nichts nachstehen! Daraus gelange ich zum Entschluß, daß es mal wieder 
reichlich Zeit für ein Utters-Konzert wäre!!! 


ı V. A. - Dare to defy Vol. 1 EP 

“Oi! Music, Streetpunk, Hardcore Compilation” lautet der Untertitel dieser kleinen Single, 
was schon mal ein guter Anhaltspunkt sein dürfte. Chenin Blanc beginnen dort mit dem 
Chanson “Anais”, wie er so für den französischen Oil typisch ist. Billy Boy e la sua Banda 
setzen den Reigen mit “Col cazzo che te la do gratis” fort, welches zum Glück qualitativ 
besser als ihre “Preti e suore TNT” EP kommt. Die B-Seite leiten dann Dead Empty mit 

| einem amerikanischen Streetpunktitel ein, worauf die Franzosen Criminals In Feast einen 
tollen Oilcore-Brecher drauf setzen. Selbige sind für mich gleichzeitig die Goldmedaillen- 


zu Gewinner dieser Working Class Rec. Produktion, dicht gefolgt von Chenin Blanc, die ihre 


“Hooligan life” EP ja auch schon auf dem Working Class Label veröffentlichten! 


White Wash - Unity through aggression CD 

Bei dieser Newcomerband aus den Staaten sollte man sich unbedingt einmal genauer im 
vierseitigen Einleger betrachten, was sie so für Gruppen als Inspiration angeben. Da wären 
zum Beispiel Strife, Skullhead, The Bruisers, A. M. P., Negative Approach, Rival, Indecent 
Exposure, Braindance, AF, ...! Wie Ihr seht, eine ziemlich breite Auswahl an Oi!, Hardcore, 
Punk + R. A. C.! Dementsprechend prägt sich das natürlich auf ihre Mucke aus! "“A.R.A.”, 
“Rumor will” sowie “Stormtrooper” sind für mich die Anspieltips der haargenau eine halbe 
Stunde laufenden 12 Tracks, die garantiert kein Dreck sind, wenngleich auch fern eines 


Überhits! 
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Pussycats - Plavin’ dirty LP 


Hui, diese Pussycats sind eine reine Weiberformation aus Amiland und, was das beste an 
der Sache ist, sogar eine ziemlich gute All-Girl-Band. Sie rotzen einen zügellosen, wilden 
Punk’n’Roll herunter, daß selbst Vice Squad, Expelled und all diese alten Rillengesangs- 
bands dagegen als Unschuldslämmer dastehen. Das Ganze ist wirklich verdammt wild und 
für Freunde des kreischenden Frauengesangs sicher absolut unumgänglich, vor allem, da 
sich unter den 13 Rotzern ein “Mongoloid” Cover befindet! Das Label nennt sich übrigens 
“Hell yeah”, und das trifft auch auf den Pussycat-Sound zu: Hölle! 


Les Vilains - Belgique Hooligans EP 
Les Vilains haben es geschafft, sich in kürzester Zeit zu einem festen Begriff zu mausern! 
Mittlerweile wird von ihnen, neben der “Venguance” M-CD, ja außerdem noch ein drei- 
f stündiges Livevideo inklusive Legion of St. George + Mistreat angeboten, worauf sie z.B. 
leckere Covers von Warzone’s “Skinheadgirl warrior’, Kontingent 88°s “Mohamed” oder 
Oasis’ "Wonderwall” abliefern! Auf jeden Fall ist diese 7” von Like A Shot Records auf 
genau 1000 Exemplare limitiert, und auch sonst zählen die 3 enthaltenen Mitsing-Hymnen 
als ein richtiges Highlight, besonders “Moa joenges toch!”(!) + “Belgique Hooligans”. Dies 
überrascht eigentlich auch nicht weiter, schließlich spielen hier unter anderem die von The 
Pride her bekannten Schimmel & Steve mit. Sänger Suck (der auf dem Bandfoto mit White 
Law T-Shirt posiert) röhrt dazu allergeilst, unterstützt von zwei holden Skingirls (wovon die 
eine sogar bei Konzerten mitträllert). Ihr seht, es besteht absolut kein Hinderungsgrund, 
länger zu zögern!!! 


Sturm & Drang - Ende der Tage CD 

Ups, S u D überraschen mich jetzt aber echt angenehm, nach ihrer recht schwachen Kür 
bei Pühse. Es ist zwar keinesfalls so, daß ich mir das nun öfters zu Gemüte führen würde, 
doch für eine deutsche Kapelle gehen die 40:53 Minuten in Ordnung! Sie erinnern mich 
irgendwie an Boots Brothers, ohne jedoch gleich deren “Kult-Status” zu erreichen. Man 
merkt aber, daß dort ein frischer Wind weht, was sicher auch den Texten stärker nicht 
geschadet hätte... Meine Anspieltips sind “Vereint”, “...leistet Widerstand” und “Schuldig”, 
welches ja außerdem auf dem “Endzeit” Sampler ist. Im Zweifelsfalle könnt Ihr Euch ja dort 
zuerst einmal vergewissern! 


Odins Law - The fire in your eyes EP 

Zum brandneuen Odins Law Silberling wirft Polen’s SubZero Records nun eine Single- 
Auskopplung auf den Markt! Auf deren ersten Seite befindet sich das sonst (zumindest 
meines Wissens) unveröffentlichte Stück “The fire in your eyes” und auf der Rückseite der 
Titelsong “Stronger than all” zur neuen CD, welcher da ja mit zu den besseren Hackern 
gehört. Das Cover-Artwork dieses guten Stücks sieht außerdem sehr, sehr nobel aus, und 
erhältlich ist das Vinyl in vier verschiedenen Farben (blau, weiß, schwarz, grau), weshalb 
dem Sammler gar nichts anderes übrig bleibt, als einmal tiefer in die Tasche zu greifen, 
wenn er alle Varianten haben möchte! 


Barking Dogs - Dein Tag CD 

Nachdem wir ja in unserer vorigen Ausgabe das Interview drin hatten, war ich natürlich 
besonders gespannt, wie nun die volle CD der “bellenden Hunde” werden würde. Sound- 
mäßig bewegen sich die Jungs um Sänger Ingo schon mal in eine Mischung aus altem 
Oil-Punk & mittelschnellen R. A. C., wobei sie für meinen Geschmack ruhig etwas mehr 
Gas geben könnten! Textlich beschäftigen sich die Barking Dogs dabei um Skinhead- 
bewusste sowie patriotische Themen. Na ja, die Messlatte für einen Hammer, wie die 
Arbeiterklasse “Debut’-CD, liegt hierfür jedoch wirklich zu hoch! Doch testet einfach 
selber mal die 53:37 Minuten an, mit “Deutschland”, “Dein Tag” oder “Todesmarsch”. 
Hervorzuheben wäre wie immer noch die Aufmachung vom Pühse, in Form eines 24- 
seitigen Booklets inklusive dutzenden Fotos und sämtlichen Texten! 


Sedition - Conspiracy theory M-CD 

Leider hat's nur für extrem-kurze 11:04 Minuten gereicht, doch dafür gibt's abermals die 
volle Hatecore-Ladung aus dem Hause Tri-State Terror! “Reborn”, “Like rats”, “Fashion 
fuck”, “Victim” und “Conspiracy theory” beweisen mir, daß im Land der unbegrenzten 
Möglichkeit noch lange nicht das letzte Wort in Sachen Top-Musik gesprochen ist! 
Erschaffen hat dieses Meisterwerk der teuflische Ryan, weshalb es auch unweigerlich an 
eben die grandiosen Blue Eyed Devils erinnert! Mehr Werbung benötigt diese Mini-Cd 
dann auch gar nicht, denn, wie Ihr herauslest, bin ich Nörgler vollends begeistert!!! Ganz 
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Infantry - Pro-death EP 

Selbige ist nun schon die fünfte Vinylveröffentlichung von Tri-state Terror, nach der Blue 
Eyed Devils EP, der Mudoven EP, der “East vs. West” Comp.-EP und zuletzt der Angry 
Aryans EP. Da soll nochmal ein Ignorant behaupten, die guten, alten Schallplatten wären 
tot! Na, von wegen! Wer keinen Plattenspieler besitzt, hat heutzutage verloren, denn dem- 
jenigen entgehen ja all diese geilen Vinyl-only-Raritäten, hihil Doch weiter im Text: “Pro- 
death”, “Flies and sand”, “Hol. Museum” und “Auction in D C” lauten die Liednamen von 
Infantry, die in Richtung old school HC untermalt werden. Ich sag nur, selber Schuld, wer 
sich dieses künftige Sammlerstück entgehen läßt! 


Pluton Svea - 88% Unplugged CD 


Wie es der CD-Titel ja schon verheißt, handelt es sich hierbei um Akustikversionen vieler 


\ altbekannter Pluton Svea Hits, von wirklich sämtlichen Output’s! Darunter befinden sich z. 
1 B. “Germania”(!), “One way”, “Cross of fire”, “Nutidens”, “Öga för öga” und der Bonustrack 


‚PlutonSora 


“There is hate” (in lustig klingender, zensierter Version!). Gerade einmal 6 der 20 Lieder 
sind hierbei in englischer Sprache und der Rest in Schwedisch, was mir ja sowieso mehr 
gefällt! Verfeinert werden die 64:36 Minuten noch durch wohltuendes Frauengesäusel, und 
beim 24-seitigen Beiheft hat sich Midgard Records selbst übertroffen, da es absolut genial 
gestaltet ist (wie ein Foto-Film über den Texten und auch sonst reich bebildert)!!! Mein 
Resümee: Wer etwas für die romantischen Stunden zu zweit braucht oder gern einmal 
abspannen will, für den führt hier kein Weg dran vorbei! 


| Merauder - Five deadiy venoms LP /CD 


1990 gründeten sich Merauder und schafften es, dank harter Arbeit + reichlichen Supports, 
zu den Megacombos des New York City Hardcore’s aufzusteigen. 1995 veröffentlichten sie 
ja ihr Debutalbum “Master Killer” auf Century Media, wo nun, nach 4 Jahren sehnsüchtigen 
Wartens, auch endlich der zweite Langspieler der New Yorker erschien. Die halbe Stunde 


| leitet zwar zuerst ein nervtötendes Intro ein, dafür sägen die restlichen 8 Songs gewohnt 


schwer drauf los. Natürlich erwartet einen hier wieder mehr Metal als alles andere, doch so 
(und nicht anders) lasse ich mir das gerne gefallen! Meine Lieblingslieder wären “Unity”, 
“Find my way”, “Save my soul” und “Final war”. Als Danksagung an die Cro-Mags warten 
Merauder noch mit einer Coverversion des Klassikers “Life of my own” auf, was der 
Vollständigkeit halber selbstverständlich nicht unter den Tisch gekehrt werden darf. 


No Innocent Victim - Flesh and blood LP /CD 

Arschgeil, zwölf-mal San Diego Hardcore at it's best! No Innocent Victim machen hier 
wahrlich keine unschuldigen Opfer, wobei sie aber stets großen Wert auf Abwechslung 
legen, da von tempogeladenen Geschwarte bis hin zum schwerfälligen Gebange alles 
abgegrast wird! Es lodert wirklich ein einziges Hit-Inferno, und auch wenn es den anderen 
Brüllern gegenüber ungerecht ist, würde ich für mich “C. E. B.”, “Never face defeat” sowie 
“As | fight” herauskristallisieren. Stellt euch vor, Hard Resistance würden mit Barcode in’s 


4 Studio gehen, dann habt Ihr's ungefähr! Ihr seht, das ist eine todsicher angelegte 


Geldinvestition für Victory Records, genauso wie für Euch als Käufer!!! 


Blue Eyed Devils - Retribution CD 

“Retribution” heißt übersetzt “Vergeltung”, und genau das ist es, was die blauäugigen 
Teufel auf diesen 32:37 kochendheiße Minuten entfachen. In ihren dreizehn Songs steckt 
echt ein übelst unglaublicher Haß, der anscheinend auf alles und jeden (im beliebten “Blue 
Eyed Devils Hatecore” Stil) einschmettert! Die absoluten Ohrwürmer sind “The truth”, "Kill 
it" und “White Victory”. Meiner Meinung nach ist das bisher zweifelsfrei DIE W. P. Scheibe 
1999, und wer da auch nur annähernd ranreichen will, muß sich schon tierisch in’s Zeug 
legen, wenn's nicht sogar schon im vornherein zum Scheitern verurteilt ist, jawoll! 


Liar - Deathrow earth LP/CD 

Belgien’s XXX-Metal’er bescheren uns ihr drittes Mach(t)werk, das an Ausgefeiltheit alles 
zuvor überbietet! Nur die Wenigsten, die es bisher hörten, fanden die 11 Tracks der Lügner 
gut, doch mir gefallen sie dafür umso mehr. Dieses Quintett hat nämlich einen dermaßen 


| brutalen Sound in petto, daß es Einem die Boots auszieht! Den einzigen Ruhe-Pol bietet 


das instrumentale, irgendwie altertümlich anmutende Akustik-Stück “Trip through serenity”, 
welches eigentlich gar nicht so richtig hierauf paßt. Wer trotzdem denkt, auf derbes 
Gemetzel zu stehen, sollte vorher mal in “Aim for total destruction”, “Leech”, “N M E” oder 
“The serpent” reinlauschen, bevor das Gezeder dann wieder groß ist. Ansonsten ist die 
“Deathrow earth” natürlich pures Gift für H.C.-Puristen der alten Schule! 
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Turmoil - The process of LP/CD 


Etwas brandneues von Turmoil bedeutet gleichzeitig wieder ein Leckerbissen für “New 
School H.C.”-Liebhaber! Die Jungs von der Ostküste haben 12 Songs eingetrommelt, die 
sämtlichen Schnarchnasen den Sand aus den Augen treiben werden! Bei dieser Mucke 
erzittern Mark & Leib, schießt das Adrenalin durch den Körper, der Puls schlägt auf > 180 
und Aggressivität benebelt die Sinne! Hört nur mal “Staring back”, "Dear Jon” oder “The 
locust”, und Ihr wißt bescheid! Ich behaupte mal keck, wer die eben noch besprochene 
Merauder für gut befindet, wird auch mit Turmoil total zufrieden sein - und andersherum gilt 
genau das selbe! 


Brightside - Bulletproof CD 

Brightside meistern ihr aktuelles Album wieder mit Bravour, wie man es nun mal von den 
vorherigen Produkten hinlänglich kennt & liebt! So erinnern sie stilistisch gewohnt an ihre 
hessischen Landsleute von den Rykers, während einem klangvoll satte 41 Minuten um die 
Lauscher fliegen. Beachten sollte man besonders “Cold as stone”, “Bulletproof, “Same 
Spirit” +”Target lost“. Als hinten angehangene Bonustracks gibt es noch ein fantastisches, 
spaßiges Cover von Madness’ "Our house” sowie Face Value’s “Men from the boys”, mit 
genialer Einleitung. Die “Bulletproof” geht echt ab wie Sau und dreht nicht umsonst in 
meinem (sonst eher selten geplagten) CD-Player Endlosrunden! 


Soldiers Of Freedom - White rock rocks the world CD 

Vom Namen her könnte man ja zuerst fälschlicherweise ableiten, daß es Engländer oder 
ähnliches sind, doch bei Soldiers of Freedom handelt es sich um eine deutsche Kapelle. 6 
der 9 Titel sind dann auch in englischer Sprache, die der Sänger obendrein sehr gefühlvoll 
vorträgt. Musikalisch bewegen sich die “Soldaten der Freiheit” dazu eher in besinnlichen, 
ruhigen Gefilden. Von daher ist es für meinem Musik-Geschmack natürlich keine Erlösung, 
doch zum Beispiel "White wolves”, “We will stand” und “Fuck this society” gehen eben 
nicht verkehrt. Außerdem hat der Dieter Koch die 36:57 Minuten ansehnlich aufgemacht, 
weshalb sich der geneigte Interessent an die bekannte Adresse (DIKO MV, PF 91 11 03, 
45536 Sprockhövel) hinwenden sollte. 


Buldok - Blood and Soil CD _ 

Die nigelnagelneue Buldok-Scheibe knüpft genau dort an, wo die “Creed of Iron” CD oder 
auch der Bulldoggen-Ableger Thodtherdthur zuletzt aufgehört haben. Dies bedeutet, daß 
wieder Musik im Rahowa-angehauchten Stile geboten wird, die teilweise selbst besagte 
Amis übertrifft! Na, wenn das kein Lob ist, weiß ich echt nicht mehr... Mich persönlich 
überzeugen die neueren Buldok-Sachen mittlerweile sogar noch mehr, als die alten 
Knüller vom Schlage “Ztraceni kamaradi”, was ja anfangs eher anders der Fall war! Meine 
absoluten Favoriten heißen “Salution to the brave”, “The dawn of the dusk” und “The flag 
of truth”. Angenehm verwundert war ich zuerst nur etwas, wie diese beachtlichen 69:59 
Minuten auf dem spanischen Rata ta ta ta ... Kultlabel gelandet sind, doch die erweisen 
sich als ein erstklassiger Fang!!! 


NJ Bloodline / One 4 One Split-EP 

Das (junge?) deutsche Label Spill The Blood Records hat sich hier 2 N J H.C.-Bands an 
Land gezogen, was aufhorchen läßt! So klingen One 4 One ja schon mal an sich gar 
nicht verkehrt, obwohl deren Schreihals stellenweise leicht gewöhnungsbedürftig quiekt. 
NJ Bloodline sahnen hingegen auf meiner Punkteskala gleich komplett ab! Ihre zwei 
Songs bolzen nämlich total geil, und vor allem die eingeblendete Einleitung von "Be 
afraid” müsste Euch eigentlich sehr bekannt vorkommen, weil es sich nämlich um das 
selbe Intro wie bei Blue Eyed Devils’ "Bomb the cities” handelt!!! Mein Urteil kann daher 
auch nur wie folgt ausfallen: Wegen NJ Bloodline unbedingt besorgen! 


25 Ta Life - Friendship, loyalty, commitment LP / CD 

Rick ta life füttert die Massen wieder mit neuem Hardcore-Stoff, in Form dieser 15 Hacker 
auf dem belgischen Good Life Recordings Label. Daß “Freundschaft, Treue, Verpflich- 
tung” für sie mehr als eine leere Floskel ist, verdeutlichen dann die zusätzlichen Gesangs- 
einlagen solcher H.C.-Promis wie Jimmy G., Vinnie Stigma, Roger Miret, Paul Bearer 
(Sheer Terror) und Jamey Hatebreed! In Gedenken an Raybeez covern 25 Ta Life hierauf 
WarZone’s “As one”, welches sich hinter dem Original keineswegs zu verstecken bracht! 
Agnostic Front Fans müssen ja sowieso schon wegen “Friendship, loyalty, commitment” 
(wo Roger singt) zuschlagen, doch auch “Bullet for every enemy”, “Pain is temporary”, 
“Da low down” u.s.w. sollte man nicht verpassen! Wenn Ihr mich fragt , avanciert das 
locker zu 25 Ta Life’s NYHC-Kronjuwel - also fragt ruhig! 
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V. A. - Fallen, but not forgoten CD 

Nun kommen wir zu einem uns zugeschickten B&H-Sampler, der in Zusammenarbeit mit 
dem eifrigen Panzerfaust Label entstanden ist. Jede Gruppe trug hierzu 2 Titel bei. Los 
geht's mit Excessive Force, die einen durchschnittlichen Einstieg verschaffen. Day Of The 
Sword enttäuschen mich darauf, vergleichsweise zu ihren beiden genialen Silberlingen. 
Auch Celtic Warrior, Battlefront und die schrecklichen White Wolf langen da nicht drüber 
hinaus. Die Vinland Warriors gehen dann, hingegen meiner Annahme, in Ordnung, und 
von Pig Killer hätte ich sowieso nichts schlechtes erwartet. Die Schweinemörder stellen für 
mich sogar hierauf die Sieger dar! Für die beiden unveröffentlichten Aryan-Lieder zeigt 


=2 mein Daumen auch nochmal nach oben, und den Abschluß bilden zwei Skrewdriver- 


Demosongs, die jedoch als nicht aufgelisteter Bonus zu sehen sind! Summa Summarum 
ergibt das stattliche 59:34 Minuten! 


Griffin - From the heart CD 

Der Griffin beschert uns mit seiner “vom Herzen” kommenden Soloscheibe ein reines 
Balladenalbum im “Unplugged”-Stil. Von einer allseits beliebten BerLiner Band hat der ex- 
Aryan-Frontmann “Rudolph H.” in’s Englische übersetzt, woneben Skrewdriver’s “Road to 
valhalla” (remember Stonehammer), “Green fields of france” sowie Motörhead'’s (!) “1916” 
als weitere Cover-Highlights der 39:26 Minuten erklingen. Ihr seht, der Balladenliebhaber 
kommt hier nicht dran vorbei, vor allem, da die Aufmachung stimmt! Bei mir persönlich 
kann man mit dieser Schlafmusik jedoch keinen Blumentopf gewinnen!! 


#) Youthful Offenders - Independence day EP 


| Die Youthful Offenders werden als die brandneue Entdeckung von Vulture Rock Records 

| gehandelt. Demnächst wird von ihnen daher auch eine LP auf dem erwähnten Label 
erscheinen, auf der dann “P BR boot boys” + “Independence day” nochmals vertreten sein 
; werden. Die Kracher der EP sind jedoch die beiden Demotracks “Aggro” + “Working class 

ı slob”. Ich würde Y. O. Spielart mal als Oi!-Core bezeichnen, was eigentlich auf Grund der 

ı Bandbesetzung nicht weiter verwundert, da selbige aus Glatzen & HC’lern besteht (so 

| reichen auch ihre T-Shirts auf dem Bandfoto von Agnostic Front bis hin zu Youth Defence 


ı League). Der musikalische Hauptmerk liegt hierbei aber klar im Oil, weshalb Ami-Oil-Fans 


nicht zögern sollten! 


V. A. - The rebirth of Hardcore 1999 Pic.-LP / CD 

Das soll also die Wiedergeburt des Hardcore 1999 sein, aha... Wie auch immer befinden 

‚ı sich auf dieser erstklassig aufgemachten Pictureplatte sage & schreibe 17 “Straight Edge“- 
| Gruppen (Better Than 1000, Ten Yard Fight, Where Fear And Weapons Meet, Battery, 
Sportswear, Committed, In My Eves, Good Clean Fun, Mainstrike, Eyeball, Atari, For The 

| Living, Eyes Shut, Rain On The Parade, Fastbreak, Save The Day + Shelter) mit insgesamt 
| 24 Beiträgen! Logischerweise ist daher nicht alles Gold, was glänzt, doch andererseits 

| verfügen gerade Ten Yard Fight’s "Stand again”, Where Fear And Weapons Meet'’s “Half 

) full”, In My Eyes’ “Welcome to Boston”, Sportswear’s “With clear minds”, Mainstrike’s 

| “Destiny” oder Eyeball’s “Passion” über den nötigen Hit-Faktor! Was mich halt am XXX- 
Gesülze anödet, ja ankotzt, ist das größtenteils belastende Eunuchengesinge. Und wenn 
man sich dazu noch in der S. E.-Predigerrolle aufspielt, löst das bei mir auch nur ‘nen 
Brechreiz aus, schließlich könnte ich nie & nimmer auf mein geliebtes Bier verzichten! 


In Cold Blood - Hell on earth LP/CD 

Das mit dem “kalten Blut” sollte man nicht gar zu wörtlich nehmen, denn hier kocht das 
Blut eher bis zum Siedepunkt über. Der Integrity Gitarrist Aaron greift mit seinen Gesellen 
nämlich einen übelst crustigen Hatecore auf, der die Welt regelrecht in Schutt & Asche 
bettet! Jedoch treten die Amis während der 14 Stücke nicht nur auf die Tube, sondern 
bringen zwischendurch auch geniale, schleppende Headbanger, was mir ja beim HC eh 

@ mehr gefällt! Die Abmischung der “Hölle auf Erden” hätte zwar mit Sicherheit besser 
ausfallen können, paßt aber so (und nicht anders) wie die berühmte Faust auf's Auge!!! 


Kontatto Estremo - Il nostro mondo EP 

Kontatto Estremo müßten eigentlich durch ihre “On the street again” Mini-CD von Pure 
Impact Records jedem ein Begriff sein! Das Spaghetti-Label Barracuda Records (wo auch 
New City Rocks’ “No pain, no gain” heraus kam) hat sich nun diese italienischen Recken 
gekrallt, um mit ihnen das vorliegende gelbe Vinyl zu produzieren. Darauf befinden sich die 
zwei Granaten "Il nostro mondo” sowie die Bandhymne “Kontatto Estremo”, die von der 
Mucke her bester Street Rock'n'Roll mit Hardcore-Touch sind! Ich kann Euch die Single 
nur wärmstens an’s Herz legen und hoffe, daß bald auch mal wieder etwas von Front 
Towards Enemy erscheint! 
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Eläkeläiset - Werbung, baby! CD 


Eläkeläiset sind eine der verrücktesten Truppen weltweit, was mir jeder, der die Alkohol- 
Kranken schon mal live gesehen hat, hundertprozentig beipflichten wird! Die spielen 
absolut partytauglich irgendwelche Popklassiker nach, und das nur mit Baß, Schlagzeug, 
Akkordeon und Minimalkeyboard. Gerade die finnische Sprache verpaßt, wegen ihres 
lustigen Klanges, den Polkarythmen erst das letzte i-Tüpfelchen, wobei anscheinend jedes 
zweite Wort der Rentierlandbewohner immer Humppa ist! So auch auf diesen 73 Minuten, 
wo alleine schon 14 der 17 regulären Titel (das Display zeigt 99 an) irgendwas mit Humppa 
heißen. Könnt Ihr Euch vorstellen, wie zum Beispiel Van Halen’s “Jump” als “Hump” klingt? 
Nein?, dann trinkt 4-5 Bier, hört Eläkeläiset und freut Euch des Lebens! 


Strikeforce - Hang ‘em high CD 

Sieben Lieder mit gerade mal 17:59 Minuten Laufzeit sind ja normalerweise für einen 
Langspieler verdammt unverschämt wenig, doch hier drückt man gerne mal sämtliche 
Hühneraugen zu! D er Bandname Strikeforce dürfte wohl unter Garantie kaum jemanden 
etwas sagen, aber dahinter verbirgt sich niemand geringeres als eine allseits bekannte 
Stürmische Schwedenkapelle! Die Texte sind allesamt in Englisch geschrieben, bis auf 
“Auf ewig treu”, welches, wie es der Name ja bereits ankündigt, in Deutsch ist! “What shall 
we do?” beruht (inklusive eines bitterbösen Textes) auf “What shall we do with the drunken 
sailor’, und Strikeforce’ Ehrerbietung an Skrewdriver’s “Europe awake” darf man selbst- 
verständlich genauso wenig unterschlagen. Von Selbigen haben sie sich anscheinend 
auch zum Bandnamen inspirieren lassen, nicht wahr!?! 


Svitjod - Resist CD 

Bei dieser Scheibe braucht man sich nicht gleich wundern, da hier zwar 11 Titel auf dem 
Backcover abgedruckt sind, aber der CD-Player nur 9 Tracks anzeigt. Das hat nämlich 
alles seine Richtigkeit, denn “Send them back” + “Seek the truth” sowie “Listen and learn” 
+ “Warriors never die” wurden hier kurzerhand zusammengefasst. Doch genug davon! 
Svitjod bedeutet soviel wie schwedisches Volk, und dahinter stecken renomierte Musiker 
der schwedischen White Power Szene, deren Frontmann Matti von Svastika ist. Schlimme 
Aussetzer kann ich während der 37:32 Minuten eigentlich keine ausmachen, doch 
empfehlen würde ich eventuell mal “Born to win”, “Fight the system”, “Am | alone” und 
“Listen and learn”. 


Ultima Thule - Sörjd och Saknad EP / MCD 

Tja, Ultima Thule sind wieder so ein Fall für sich: Entweder man hasst sie oder man 
vergöttert sie. So verhält es sich auch bei dieser Vinyl-Lizenzpressung von Dim Records, 
die für Fans der Schweden ein definitives Schmankerl ist und die alle anderen eben tot- 
langweilig finden werden. Das Titelstück “Sörjd och saknad” ist im typischen Mitsing- 
Wikingerrock, wohingegen “En för alla” für Thule-Verhältnisse recht flott abfegt. Zum 
Schluß setzen sie dann noch ihre eigene Interpretation von Bad Manners “Skinhead love 
affair” um. 

Mein Exemplare konnte ich mir zum Glück noch im coloured Vinyl (in den schwedischen 
Nationalfarben blau mit gelben Tupfern) sichern, was echt gut aussieht! 


Punk Lurex OK - Prolex LP/CD 

Erinnert sich noch einer unserer Stammleser an diese finnische Weiber-Poppunkcombo, 
die wir ja in unserer Nummer 3 interviewt hatten? “Prolex” ist also der Nachfolger zur 
“Hatut ja myssyt’ Platte. Man hört sofort, daß die Finn(in)en dort viel mehr Wert auf 
Abwechslung legen, was sich auch positiv auf ihre 17 Songs (davon sind 4 ein spezialer 
LP-Bonus) auswirkt! Vereinzelt setzt auch wieder ein Akkordeon ein, und bei “Liero” schreit 
die eigentlich eher Hippiemäßige Formation sogar “Oi! Oi! Oil” im Refrain, der sehr an 
Blitz” “Someone’s gonna die” erinnert. Wer also melodischen Frauengesang mit 
passender Musik-Untermalung liebt, wird hier bestens bedient! 


Barcode - Beerserk CD 

Um es gleich vorweg zu nehmen: das 1999’er Album der H.C.‘ler aus Dänemark ist eine 
absolute Megaklasse geworden! Barcode’s 31 Minuten stehen klar als ein Paradebeispiel 
für affentittengeilsten Eurocore, wozu sich der Gesang millimetergenau in’s Bild einfügt, 
der ja anfangs für mich eher gewöhnungsbedürftig war, aber nun der helle Wahnsinn ist! 
Der Obergröhler ist das “Breaking the law” Cover, genauso wie “Intolerance”, “Wankers” 
und “Animoshity”, die ich allesamt noch bestens von ihrem kürzlichen Berserkersauftritt 
mit Madball in Erinnerung habe. Da lautet die Divise ganz einfach: Reinhören, Kaufen und 


immer wieder Anhören!!! 
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Stormtroopers Of Death - Bigger than the devil LP/CD 

“Größer als der Teufel” verdeutlichen die Sturmtruppen des Todes ihre Wiederkehr. Die 
Jungs um M. ©. D.’s (un)umstrittener Kultfigur Billy Milano knüppeln 23 Mal groben Metal / 
HC, wie er so nur aus dem Schmelztiegel New York kommen kann! Bei “We all bleed red” 
darf auch hier, wie in letzter Zeit anscheinend auf fast allen NY-Veröffentlichungen, A. F.’s 
Roger Miret mitsingen, und mit “Free dirty needies” haben S. O. D. wieder einen herrlich 
Assipunk-/ Junkie-feindlichen Text am Start. Als Vinylsammler habe ich mir selbstredend 
die LP-Version geleistet, jedoch kann ich reinen Gewissens bestätigen, daß auch die CD 
allerfeinst umarbeitet wurde. So steckt beispielsweise die reguläre CD-Plastehülle extra 
nochmal in einer schnieken Papphülle, ohne die Ihr Euch den Silberling auf keinen Fall 
andrehen lassen solltet!!! 


| The Forgotten - We're alright Picture-EP 
ı Die Band The Forgotten müßte einigen von Euch eventuell schon durch ihre “Class 


separation” EP oder die “Veni, vidi, vici" LP (mit dem Übersong “Shot down”) geläufig sein. 
Genau dort knüpfen die zwei Lieder “We're alright” & “The freedom” nämlich an, die sich 
irgendwo im Dreieck Oil-Punk-Rock bewegen, ohne jedoch diesmal sonderlich spektakulär 
zu wirken. Schlecht sieht das kleine Bildvinyl nicht aus, und da es obendrein wohl ziemlich 
rar ist, dürfte dieses Abusive Records Release alsbald zu einem gesuchten Sammlerstück 
avancieren! 


The Unruly - On the march EP 

Vulture Rock hat nun nochmal 2 Songs dieser patriotischen Amiskins aufgelegt, nachdem 
ihre Debut-LP und die zwei genialen Samplerbeiträge auf der “We will never die Vol. 1” 
(Teil 2 erscheint auch demnächst) Compilation so super einschlugen. Daher befindet sich 
auch auf der ersten Seite das bereits bekannte “On the march”, welches auf der LP, neben 
“Rise”, “True to the boot”, “Lost cause”, “Taste of defeat” und besonders “Call to arms” zu 
den Hits zählte! Die B-Seite wartet hingegen mit dem bisher unveröffentlichten Stück 
“National pride” auf, dem ich nichts mehr entgegenzusetzen hätte. 


Code 13 - Blood, sweet, beer CD 

Wenige Seiten zuvor habe ich ja bereits Code 13’s “Evil” MCD besprochen und schon folgt 
die volle CD der Amis mit 13 (paßt zum Namen, hihi) Liedern und 32:58 Minuten Spielzeit. 
Hierauf befinden sich dann auch nochmal die Songs der erwähnten Mini-CD, weshalb ich 
im Falle des Falles klipp & klar zu diesem kompletten Werk raten würde. Die Anspieltips 
blieben natürlich “DFF”, “Rage” und 4-Skins’ “Evil”, zu denen sich nun noch “Pillage & 
plunder” sowie “Die before defeat” gesellen! Wie die Hate Society erschien übrigens auch 
diese Compact Disc auf Hatefront Records (mit dem kultigen Hatebreed-Schriftzug)! 


Blood For Blood - Livin’ in exile LP/CD 

Zackig, zackig geht das, und flugs versorgt Victory Records wieder alle Blood For Blood- 
Fans mit frischer Ware der saufenden Outlaws/Outsiders. Na, ganz so neu sind die (leider 
nur) 7 Songs auch nicht, denn bei “Still fucked up” haben die Bostoner einfach nur ihr “All 
fucked up” von der “Revenge on society” Platte umgedichtet. Und sie sind wahrlich “Still 
fucked up”, wozu man jedoch anmerken müßte, daß Buddha, Rob & Co diesmal verstärkt 
noch mehr Punkrock in ihren Sound einfließen lassen. Das hat wiederum zur Folge, daß 
(zumindest für mich) die altgewohnte Brutalität der beiden Vorgängeralben etwas kurz 
kommt! H.C.-Freaks würde ich daher auch eher zu den früheren B. F. B.-Scheiben raten, 
und für Oil’sters könnte das genau der richtige Einstieg in ein “härteres Zeitalter” sein! 
Meine speziellen Favoriten heißen “Livin’ in exile”, “Anywhere but here (maybe someday)" 
und das einleitende “No tomorrow”. 


Avalon - Heritage CD 
Auch die dritte Scheibe von Avalon bringt erwartungsgemäß den gewohnt lahmen, 
britischen Rock against communism. Mir persönlich ist das einfach etwas zu eintönig, doch 


| andererseits gibt es ja genügend Verehrer dieser Musik. Textlich gesehen handelt die 


Hälfte der 10 Lieder dabei über Serbien. “When Johnny comes marching home again” 


| tragen die Engländer so als “When Tommy came marching home” vor, woneben ich mal 
| noch “I believe (we can win)" + “What happened to freedom?” als Anspieltips benennen 


würde. Vereinzelt setzt dazu noch eine sympathische, weibliche Stimme ein, die die Sache 
doch wieder interessanter gestaltet. Nostalgiker der mittleren Brit-R.A.C.-Ara werden mit 
diesen 44:18 Minuten ja sowieso mehr anfangen können, als eben meine Wenigkeit, 


besonders, da die Aufmachung von Movement Records wieder sehr vorbildlich ist (im 


allerfeinsten, bunten Glanzpapier)!!! 
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Jocke Karlsson - Here we go again! CD 

Der Pluton Svea Kopf legt mit diesen 36:20 Minuten also sein Solo-Album vor, bei dem es 
sich glücklicherweise um keine Akustikballadenscheibe handelt, sondern um ein rockiges 
Werk im Pluton Svea-Stil. 6 Lieder davon sind in englischer Sprache und die restlichen 5 
in Schwedisch. Mir scheint es nur so, als ob da langsam die Luft rausgeht, nachdem ja in 
letzter Zeit Jocke’s Veröffentlichungen beinahe wie am laufenden Bande erschienen sind! 
Das Ganze hätte bestimmt als Mini-CD wesentlich besser abgeschnitten, wenn man nur 
die geileren Songs heraus gepickt hätte, wie “Nationalism”, “Alonzo” oder “Harald Norse- 
man”! Der Pluton Svea-Liebhaber sollte sich dieses Teil hier trotzdem nicht durch die 
Lappen gehen lassen! 


Ignite - Sea shepherd conservation society EP 

Tja, was soll ich jetzt groß zu Ignite sagen? Die Kalifornier dürfte eh fast jeder kennen, der 
sich auch nur annähernd für HC interessiert! Sie spielen halt typischen Straight Edge old 
school Hardcore, wohingegen ich da eher auf die moshige new scool Schiene stehe. Mit 
dem hohen Gesang kann ich mich auch nur bedingt anfreunden, doch diesbezüglich habe 
ich mich ja bereits an anderer Stelle geäußert (siehe “Rebirth of Hardcore: 1999” Comp.)! 
Dieser Italien-Import beinhaltet die 4 Stücke “Self made”, “Fifty”, “Call on my brothers” so- 
wie “Man against man”, die in echt hervorragender Live-Qualität mitgeschnitten wurden. 
Ach ja, falls sich jemand fragt, was es denn mit der “Sea shepherd conservation society” 
auf sich hat: das ist wohl irgend’ne Organisation, die sich für den Wal-Schutz einsetzt... 
Wen's interessiert. 


A. C.A.B. - Szerzöi kiadas Tape 

Die Jungs von AC AB zählen unweigerlich mit zu den aufstrebenden W. P. Gruppen 
Ungarn’s, die nun eine 8-Song-Kassette in Eigenregie aufgenommen haben. Los geht 
es darauf mit einem passenden 4-Skins-Hit, welcher in’s Ungarische übersetzt wurde. 
(Na, von welchem Lied, bei diesem Bandnamen, wohl die Rede sein wird?, hihihi) 
Musikalisch reihen sie sich hierbei zwischen Archivum und Nimrod ein, was ja auch nicht 
ganz grundlos erfolgt. Bei der nächstbesten Gelegenheit könnt Ihr Euch also beruhigt 
dieses Tape zulegen, um Euch dann an Titeln wie “Kitöres”, “Nincs megbocsajtas” oder 
"Eljen a vezer” zu erfreuen. 


U. S. Bombs - If you buy more Bombs, you get more U. S. Bombs EP 
Bei den U. S. Bombs folgt anscheinend kontinuierlich eine Veröffentlichung nach der 
anderen. Auf dieser 7“-Single von TKO Records erklingen auf jeden Fall drei Songs, 
worunter sich jedoch zwei Auskopplungen ihrer aktuellen "The World” LP/CD befinden. 
Gleich “Hobroken dreams” gefällt mir davon richtig gut, wohingegen “Isolated ones” eher 
so lau in’s Ohr plätschert. Das Exklusivstück “The captain” weiß dann aber wieder 
vernünftig zu gefallen, so daß jeder, der auf den dreckigen, verrotzten Sound aus den 
Vereinigten Staaten steht, unbedingt zugreifen muß! Im übrigen sind die U. S. Bombs 
Ende November mit Agnostic Front auf Tour, und wer sie letztens mit den Dropkick 
Murphys gesehen hat, weiß, daß sie ordentlich abrocken! 


Beatsteaks - Launched CD 

Die Berliner Beatsteaks, die ich letztens bei ihrem Gig mit Sick of it all bewundern konnte, 
haben hier 14 Songs (in 49:59 Minuten) für Epitaph Europe eingespielt. Vom Äußeren her 
könnte man zwar eher an eine dämliche Techno-CD denken, was sich jedoch sofort als 
Trugschluß entpuppt, denn den Musikinteressenten erwartet logischerweise Ami-mäßiger 
Punk Rock, in den noch diverse andere Stile einfließen. So covern die Beatsteaks 
beispielsweise Manowar’s “Kings of Metal”, und in Form von “Schluss mit Rock'n'Roll” 
rocken sie auch einmal in Deutsch ab! Weiterhin solltet Ihr noch besonders “Shut up, 
stand up”, “Panic” sowie “Go” beachten! 


Earth Crisis - Breed the killerss LP/CD 

Earth Crisis sind eine der militantesten S. E.-Combos überhaupt und eben deshalb auch 
sehr, sehr umstritten. So haben sie sich auf Grund ihrer Ansichten schon etliche Feinde 
gemacht, was so weit geht, daß sie sogar von diversen linken Läden boykotiert werden. 
Na, wenn das nicht schon mal Kaufgrund genug ist... Doch genug der Vorrede. Auf der 
“Breed the killers” sägen Earth Crisis wieder den für sie typischen schleppenden Metal- 
Core, der an Brutalität seinesgleichen sucht! 12-Mal erbebt sehr intensive, ausgetüftelte 
Musik, die zwar auf jegliche Tempoausflüge verzichtet, aber trotzdem nie langweilig wird! 
Wie sagen sie gleich selber: “Hatred forced into each of all our minds, there’s still time to 


set ourselves free”. 
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forrede: 


Ihr mit der Band, und wi autet di 


Rob - Schlagzeug. 
2. SG: Euer erster N 


Schlägereien hatten. 
Wir änderten aber den N 


Feinde! 


3. SG: Wie würdet Ihr Euren &i 
RA: Ich würde sagen, uns 


uten, die sagen, sie unterstützen unsere Sache, nehmen jedoch hiri 
ängen mit Abschaum herum. 

Leute zu ermutigen, “White Powa-Oruppeli zu unterstützen 

ogen-Lied. 

n Kindermördern und -Mißhändlern. 

scher, die wir im Moment haben. Sie and Verräter des wahren, britischen 


isher? Wie war die Reaktion des Publikums? 
d gespielt, den “St. Georges Day” und “NF fund raiser”. Für eine neue Band 


es Day” war brillantes Konzert zum Spielen. Es war unser e 
und sehr gute Bands. Wir bekamen viel Ermutigung durch dieser 
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igkei :uerm Gebiet herauszuheben? 
ürdigkeiten in Reading. Da ist das alte herrschaftliche Wohnhaus, welches über 
\ enry der Achte alle aufhängte. Danaben gibt es noch einige alte 

‚h ein A pas sehr gute Pubs. 


llen trinken zu können. 


as Buch gelesen, so daß ich 


t Ihr sie gerne sehen? 


aben einen sehr guten Ruf. 


en in Deutschland, die uns herzlich Willkommen 
g mitnahmen und die Kerle, in deren Wohnungen 


Buldok & Excalibur am 28.08.1999 in Sachsen 


Eine kleine Party mit Buldok und Excalibur fand am 28.8. im Großraum Dresden statt. Vor ca. 150 Leuten 
gab's einen musikalischen Leckerbissen der beiden tschechischen Bands. Beide Bands brachten a sgefeilte 
a. herüber. Buldok waren dabei etwas rockiger wie Excalibur, die ihr. Set Im ei | 


aber 2 Cops faselten draußen was von ion und daß die Verliistatung nicht arı 
einer kurzen rechtlichen Aufklärung trotteten sie davon, um sich beim Chef zu erkundige 
Am nächsten Tag war dann die Soko Rex da, mußte jedoch auch erfolglos gehei Yorhe 
noch eingestehen, daß eine geschlossene Veranstaltung nicht angemeldet werden | 
ıch: ehr zufrieden mit den Leuten, und normale Speisegäste staunter 
larigen Besucher, i 


 * am 04.09.1999 


ich auf ein Wiedersehen mit den Amis von Blue Eyed Devils. 
0 km entfernte Sachsen-Anhalt, wo der Gig steigen sollte. G 
ch dann dis Nachricht, daß schon ein Haufen Cops unterwegs wären. Dies lie 


d “Opa”. Leider wurde es nicht erfüllt. Ein weiterer Höhepunkt war das Nordic Thunder cover 
“Change of scenerie”, wobei da Alex etwas Probleme mit dem Ton bekam. Auf Skrewdriver-Covers wollte 
Alex anfangs noch verzichten, um dafür am Ende des Konzertes nochmal lan Stuart zu gedenken. Leider 
wurde daraus nichts mehr. Gedacht wurde noch mit einem Song an die Zeit mit Chris von Triebtäter. Ein 
guter Auftritt der Baden-Würtemberger. 

Nun kam ein Herr aus den Staaten auf die Bühne, der schon an seinen Tätowierungen erkannt wurde - 

Warren von Aggravated Assault, diesmal aber mit seinem neuen Projekt Chaos .. zum ersten mal in 

Deutschland. Sofort ging die Post ab. Ob nun songs von Chaos oder Aggravated, Warren verstand es, die 

Massen zu begeistern. Natürlich wurde auch . owan gerne Das 2. Plus bei diesem Auftritt war 
j IB Wa . ee 


waren Top. Eigentlich gibt es zu dem Auftritt 
Gespielt wurde von ällen ED’s, z. B. ‘“Murd 
Hammer, Hardcore vom feinsten. Teilwei 
Kommen noch mal extra gelohnt! lei 
Am Ende kann man sagen: 2000 Leute, wi 
Anfang bis zum 
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SPERRFEUER, 
BARKING DOGS, 
EYE OFODIN & 

“"SKREWRIVER 


REVIVAL BAND” 
AM 11.09.1999 IN SACHSEN 


Für jenes Großereignis hatte der Veranstalter extra 
eine “All-Star-Gruppe” als Headliner angeheuert, 
welche sich ausschließlich dem Nachspielen alter 
Skrewdriver-Klassiker widmen sollte. Hierbei war 
man natürlich besonders gespannt, inwieweit das 
denn überhaupt Bandtechnisch realisierbar wäre, 
ohne lan Stuart’s charakteristische Stimme, die ja 
Skrewdriver erst richtig ausmachte / prägte! 
(Verhunzte “Schraubenzieher”-Coversongs gibt es 
ja schließlich bereits wie Sand am Meer!) 

So machte man sich mit geweckter Neugier auf die 
weite Reise. 

Über das zu entrichtende Eintrittsgeld von 25 Talern 
gab es dann wirklich nichts zu meckern (Ich denke 
da mal nur an die ewigen Nörgler, die selber aber 
nie etwas auf die Beine stellen). 

Eröffnend fungierten jedenfalls Sperrfeuer. Ihr Set 
bestand teils aus deutschen und teils englischen 
Texten, wie “Revenge on society” oder “Full of 
hate”, nebst Covers von Skrewdriver sowie Nordic 
Thunder. Ab & an versuchten sie sogar ein wenig 
Double Bass Drum mit einzubringen, aber dabei 
blieb es dann im Endeffekt auch. 

Die Barking Dogs brachten darauf verdient die erste 
Pogostimmung in den Saal. Live kommen die Lieder 
ihrer neuen “Dein Tag” CD (siehe Reviews) einfach 
viel geiler rüber, wie es eben die gute Publikums- 
Reaktion bewies. Ihr Frontmann Ingo verausgabte 
sich hierbei wieder bis auf’s Außerste, so daß sein 
Hemd am Schluß komplett durchgeschwitzt war, als 
ob er die ganze Zeit lang im Regen gestanden hätte! 
Echt eine klasse Show, und von wegen “bellende 
Hunde beißen nicht”, hihi! 

Meinen persönlichen Musikgeschmack vermochten 
jedoch eher Eye of Odin zu befriedigen, die mich 
dank ihres ausgefeilten, schleppenden Heavy 
Metal’s mitrissen! Na, mal abwarten, ob mich auch 
ein Tonwerk von diesem (Ovaltinees- / Squadron-) 
Projekt, in dieser Form, überzeugen kann... 

Die ehrenvolle Aufgabe des Hauptakteurs hatte zum 
musikalischen Ausklang die “Skrewdriver-Cover- 
Band” inne; inklusive Jonesey (Bulldog Breed / 
English Rose) am Mikro, dem Eye of Odin Drummer 
am Schlagzeug und der bekannten deutschen 
Klampferverstärkung, die ja auch bei Razors Edge 
angestellt ist. Zum Einstieg spielten sie gleich “Hail 
the new dawn”, worauf es Schlag auf Schlag weiter 
ging mit “Voice of Britain”, “Antisocial”, “Back with 
a bang” und wie sie alle heißen. Ich hatte ja anfangs 
noch daran gezweifelt, daß Jonesey mit seiner 
rauhen Kehle, die eher melodisch ausgelegten 
Skrewdriver-Stücke im Ganzen gut rüber bringen 
könne, jedoch belehrte er mich eindeutig eines 
Besseren! - Und offensichtlich nicht nur mich! 

Mehr gibt's dazu nicht zu sagen! Aus + basta! 
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Nottingham mit 
‚Leltic Warrior, 


# die Unglücksstelle, an der lan bei einem Autounfa j sort fanden sich außer uns noch 

ca. 30 weitere Kameraden/innen ein, um dieses Idol in. N i sinnlichen Minuten hielt Billy von 
Celtic Warrior noch eine kurze Rede, in der er allen 
lans Vermächtnis in Ehren zu halten. 
Das Konzert fand dann in einer Art Vereinslokal statt, 
Verhältnisse waren äußerst viele Leute anwesend, so ca 
sehr zahlreich vertreten war. Die erste Band des Aben 
gefallen wußte. Conquest heizte das Publikum gleich m 
typisch britischen Stil folgten eigene Titel wie “Ra. war “ 
Abend voll zu überzeugen. . 
Als nächstes kamen die Polen von Konkwista, die bei den ‚auf Ablehnung stießen was sich darin 
äußerte, daß fast alle Deutschen den Saal verließen. Bei i nur auf Unverständnis. Man mag 
zu Polen stehen, wie man will, jedoch sollten sich einige L i ar von Konkwißta zu Gemüte führen 
(“White Legion“) und nicht nur ein gewisses Lied von Lands ) eini i chfeindliche“ 
Einstellung von Konkwista dann besser verstehen. Zum Auftri | vill (el iel sa - einfach genial! 
Konkwista sind eine der musikalisch ausgereiftesten Bands de 
Nach den Polen füllte sich der Saal wieder zusehends, und Bil 
Sie spielten Lieder all ihrer CD's, Hits wie “Let the battle beg 
unzähligen Skrewdriver - Cover, wovon Billy einige mit Benny ve 
vor heimischen Publikum um Längen besser, als bei ihren letzte 
Danach war Stigger mit Warlord an der Reihe, der das Publikum 
waren Skrewdriver -Songs natürlich Pflichtprogramm, wobei fast d 
vernachlässigte aber seine eigenen Lieder keinesfalls. Zwischen 
abgehalten, bei der wirklich der ganze Saal still war, was in Deuts 

Is letzte Band des Abends spielten dann White Law auf, die wied 

nknüpfen konnten. Ihre Livemusik ist überhaupt nicht mit ihrem eher 

ergleichen. 

egen 1:30 Uhr war dann dieses völlig geniale Konzert beend& 

onkwista - Auftritt war es ein rundherum gelungenes Ereignis. Sonntag A 

yohlbehalten in unserem glorreichen Chemnitz. 
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Germania - Winter forever CD 

7 Lieder (25 min) geben die Schweden hier zum besten. Die Musik weiß durchaus zu gefallen, 
obwohl ich mir die ganze Zeit die Frage stelle, ob sie sich ihren Stil selbst erarbeitet haben 
oder krampfhaft versuchen, Shutdown nachzueifern?!?! Hört Euch “Back down” an, und Ihr 
wißt, was ich meine! Was soll’s, das kann die Band nur persönlich beantworten, und ich will ja 


niemandem etwas unterstellen. Die Aufmachung der CD ist recht einfach, was die ganze 


Scheibe etwas trostlos macht. Wer auf oben genannte Band steht, sollte mal ein Ohr riskieren. 
SveaRec. 


Ekspansja - Same CD 

Was diese Polnische W. P. Band hier abgeliefert hat, ist ein durchaus nettes Stück Musik: 
harter RAC, der bisweilen in einem Metal-lastigen Sound wechselt. Die Aufmachung ist nicht 
so toll, außer das Foto der Punks im Inneren ist recht witzig. Die Texte sind alle in Polnisch, 
was das Hören der Lieder auf Dauer ziemlich nervig macht. Wer sich davon nicht stören läßt, 
kann sich die Scheibe getrost zulegen. Ich warte lieber auf die nächste Konkwista (in 
Englisch) - da hab ich ich mehr von!!! 

11 Lieder / 37 min auf Streetfight Rec. 


Type-O-Negative - World coming down CD 


a Hatten sich T.-O.-N. auf ihrer letzten CD sehr versöhnlich mit ihrer Plattenfirma gezeigt und 
sogar Radio-taugliches Material eingespielt, so haben sie mit ihrer neuen Scheibe wieder zu 


dem zurückgefunden, was sie am besten können. Wie zu “Bloody kisses” Zeiten beherrscht 
die neue CD eine unheimliche Traurigkeit, die den Hörer unweigerlich mit sich reißt! Jeder 
einzelne Song beinhaltet so viele kleine Details, daß man selbst nach mehrmaligem Hören 
immer wieder neues entdeckt, was dem Ganzen einen zusätzlichen Reiz gibt. Begibt man 
sich auf die Reise durch diese 74 Minuten lange CD und läßt sich auf die melancholische 
Stimmung der einzelnen Songs ein, vergeht die Zeit wie im Fluge! Party-geeignet ist diese 
Scheibe keinstenfalls, eher etwas für ruhigere Stunden. Und auch wenn Euch so etwas 
eigentlich nicht gefällt, solltet Ihr Euch Songs wie “Everyone | live is dead”, “Creepy green 
light” und “All hallows eve” nicht entgehen lassen! Auf Roadrunner Rec. 


Honour Guard - The beckoning ofthe blood CD 

Ziemlich (Underground Black) Metal-lastige W. P. Band aus Australien, deren schleppender 
Sound mich nicht unbedingt vom Hocker reißt. 6 Lieder mit 20 min Spielzeit ist auch nicht so 
toll, einzig “Hail Australia” kann man sich gut antun. Ich hab beim Durchhören der Scheibe 
die ganze Zeit das Gefühl gehabt, daß irgend etwas fehlt, als ob jemand die besten Songs 


weggelassen hat. Bevor Ihr Euch das also kauft, hört es Euch lieber mal an! (Keine Ahnung 
wo) 


FANER RFAUST RECORDS 


Presents 
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Da es ja die letzte Nummer vom 

SACHSENS GLANZ ist, wollen wir uns logischerweise 
diesmal etwas mehr Platz gönnen, um mal so einigen 
Leuten Gruß & Dank zu sagen, wie: 

Mitschreiber: Tom; Chick; (Kampel-)Inge; Sirko; Wüste; 
Armin; Uwe (Proissenheads); 

Zines: Violence; Ripper; Weisse Liga; Ostara; United, 
White & Proud; Hamburger Sturm; Foiersturm; B&H; 
Freyja; Lokalpatriot; Lues; Tollschock; Roial; Morgenrot; 
White Supremacy; All Skrewed Up; Unsere Welt; Der 
gestiefelte Kater; Axtschlag; Frankomania; Volkswille; 
Donnerschlag; Der Rippenbrecher; United Skins; Moin 
Moin; Oi! Die Klolektüre; Pride; Der braune Bär; 

Die Bands: Might of Rage; Excalibur; AEG; Legion of 
St. George; Rage & Fury; A.M.F.; Solution; WSG; 
Proissenheads; Archivum; Aryan Brotherhood; Letzte 
Instanz; Fortress; White Law; Ultima Ratio; Noie Werte; 
Siedge Hammer; Gesta Bellica; Senfheads; Odessa; 
Hypothalamus; Staatsfeind; Avalon; Pluton Svea; Blue 
Eyed Devils; Razors Edge; Celtic Warrior; Legion of 
Hate; Defesa Armada; 

Die Leute in: Chemnitz; Annaberg; Pockau; Gera; 
Friedrichshafen; Altentreptow; Halle; Ruhrpott; Dresden; 
Wilsdruff; Leipzig; Bayern; Potsdam; Berlin; Schwerin; 
Brandenburg; Lepersdorf; Hohenstein-Ernstthal; Aue; 
Limbach; Zwickau; Glauchau; Meerane; Neukirchen; 
Riesa; 

Labels: Movement; Panzerfaust; Scumfuck Mailorder; 
Allgemein: Die Movement Crew; Skinheads + Hoonaras 
Chemnitz; die Chemnitzer Fußballmannschaft; Masami 
(Japan); PSP; B&H Südbrandenburg; B&H Deutschland; 
B&H Serbien (Dragan); B&H Ungarn; B&H Österreich + 
Schweiz. 

Ein besonderes Hallo geht an alle, die wir jetzt eventuell 
vergessen haben, die Gefangenen und an all unsere 
Leser, die das S. G. Schon seit Anfang an unterstützt 
haben!!! 
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